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Schwerpunkte

Rohrbach-Berg
und Julbach

Rohrbach

01.07.2026 / KW 27 / www.tips.at

RASENMÄHER-
TRAKTOREN
&RIDER

€ 4.090,-

STIHL
RT 5112Z

verschiedeneModelle • betriebsbereit!

*gültigbis10.07.

BEST-
PREIS
AAAKTTTION*

Soziale Kontakte
gibt es auf Rezept Seite 5

<Mühsames Leben
DerLuchs hat esweiterhin schwer
in heimischenWäldern. >> Seite 2

<Fachärzte fehlen
TrotzbesetzterKassenstellenistdie
Versorgung ausbaufähig. >> Seite 4

<Neubau in Rohrbach
Eine neue Halle für den Katastro-
phenhilfsdienst entsteht. >> Seite 12

Aushängeschild 80 Schüler der Mittelschule Neufelden sorgen am 6. und 7. Juli wieder für ein großes Spektakel.
Bei den Musischen Abenden zeigt die einzige Musikmittelschule im Bezirk, was dort geleistet wird. Seite 29 / Foto: MMS Neufelden

ab

1.145,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

KRETA
Wöchentlich bis 04.10.2026 ab Linz
jeweils Mittwoch, Freitag, Sonntag

Foto: Dertour/Getty Images

Gratis-Eintritt für bis zu 3 Kinder – 
bei Kauf von 1 Erwachsenenticket* 

Tickets ausschließlich vor Ort!

1+3 GRATIS!

*Alle Infos  
auf ikuna.at Ihr kompetenter Partner in Sachen Hörgerät!

Hörgeräte vom Pro�!
ROHRBACH • Stadtplatz 17

Tel. 07289 / 4527
                          office@hoergeraete-seidl.at

Tanja Kübelböck
Hörgeräteakustikerin 

Ihr kompetenter Partner in Sachen Hörgerät!

ROHRBACH • Stadtplatz 17
Tel. 07289 / 4527

office@hoergeraete-seidl.at

Tanja Kübelböck
Hörgeräteakustikerin 

Tel. 07289 / 4527
office@hoergeraete-seidl.at

Tanja Kübelböck
Hörgeräteakustikerin 
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MÜHLVIERTEL-MONITORING

Der Luchs bleibt ein seltener Gast
MÜHLVIERTEL.DerWWFwarnt:
Ohne rasche Gegenmaßnahmen
droht Österreich den Luchs bin-
nen weniger Jahre dauerhaft zu
verlieren. Im Mühlviertel setzt
sich Luchsbeauftragter Thomas
Engleder aus Haslach für die
Raubkatzeneinundbestätigt:nur
wenige Tiere werden alt, die
Sterblichkeit ist hoch. Dennoch
gibt es auch positive Entwick-
lungen und er erklärt, warum die
Situation nicht ganz so drama-
tisch ist, wie der WWF sagt.

von PETRA HANNER

Thomas Engleder, Luchsbeauf-
tragter des Landes Oberösterreich
für das Mühlviertel, den Böhmer-
wald und das Waldviertel, zeigt
auf: „In ganz Österreich leben
derzeit lediglich rund 30 selbst-
ständige Tiere. Nicht eingerech-
net sind dabei Jungtiere. ImMühl-
und Waldviertel haben wir der-
zeit zwischen 19 und 24 selbst-
ständige Tiere nachgewiesen. Die
meisten davon sind Grenzgänger
und halten sich sowohl in Öster-
reich als auch in Tschechien auf.
Weitere Luchse kommen in den
Kalkalpen sowie in Vorarlberg
vor.“
Für Aufsehen sorgte zuletzt eine
Warnung des WWF, wonach der
Luchs in Österreich gefährdet sei.
Engleder ordnet diese Einschät-
zung ein: „Für die EU wird alle
sechs Jahre einMonitoringbericht
erstellt. Beim letzten Mal wurde
die Situation eher zu positiv
bewertet. Diesmal wurde sie rea-
listischer eingeschätzt. Dadurch
wirkt es, als hätte die Population
abgenommen. Tatsächlich bleibt
die Situation seit Jahren relativ
gleich.“

Die Rückkehr insMühlviertel
Die Geschichte des heutigen
Luchsvorkommens im Mühlvier-
tel beginnt in den 1980er-Jahren,
als auf tschechischer Seite des
Dreisesselbergs nach und nach 17

Luchse angesiedelt wurden. Die-
se Tiere bilden die Grundlage der
heutigen Böhmisch-Bayerisch-
Österreichischen Population.
Heute umfasst dieses Vorkom-
men etwa 130 selbstständige Tie-
re und reicht vonderOberpfalz bis
in die Wachau. Grundsätzlich ha-
be sich die Population in den ver-
gangenen Jahrzehnten also nicht
schlecht entwickelt, sagt Engle-
der. Dennoch bleibt sie ein iso-
liertes Vorkommen. Erst langsam
wachse sie mit weiteren deut-
schen Luchsgebieten zusammen,
die durch Wiederansiedlungspro-
jekte entstanden sind.

Mehr Luchsinnen nötig
Besonders wichtig für die Ent-
wicklungeinerPopulationsinddie
Weibchen, von denen jedoch für
das langfristige Überleben des
Luchses in der hiesigen Popula-
tion nochmehr nötig wären. Denn
ziehensieüberlängereZeit ineiner
Region regelmäßig Junge auf,
entsteht eine stabileDynamik.Die
Jungtiere wandern später ab und
erschließen neue Lebensräume.
Im vergangenen Jahr konnten ent-
lang der Mühlviertler Grenze
sechs Luchsinnen nachgewiesen
werden. Aktuell sind fünf be-
kannt, jedoch keine davon lebt
ausschließlich im Mühlviertel.
Das älteste bekannte Weibchen
der Region ist „Amalka“. Sie ist
mittlerweile neun Jahre alt und

bewegt sich im Gebiet zwischen
Bad Leonfelden, Prední Výton
und Vorderweißenbach. Das re-
lativ hohe Alter der Luchsin ist –
auf die Population in der Region
bezogen – eine Ausnahme. Von
denrund20LuchsenimMühl-und
Waldviertel sind etwa die Hälfte
Tiere im Alter von ein bis zwei
Jahren. Diese hohe Fluktuation im
Mühlviertel bereitet dem Exper-
tenSorgen:„Wirwissennicht,was
mit ihnen passiert. Die Sterblich-
keit ist unnatürlich hoch.“ Erst im
Frühjahr ertrank ein jungesWeib-
chen bei Liebenau in einemTeich.
Das Tier war vermutlich auf der
Suche nach einem neuen Revier.

Jäger als Partner
Deutlich verbessert hat sich in den
vergangenen Jahren die Zusam-
menarbeit mit der Jägerschaft.
Oberösterreich gilt hier öster-
reichweit als Vorbild. Durch ge-
zielte Schulungen lernen Jäger,
Luchsrisse richtig zu erkennen.
Dadurch verbesserten sich so-
wohl die Akzeptanz als auch die
Qualität der Daten. Heute liefern
viele JägerwertvolleHinweise für
das Monitoring. Eine zentrale
Rolle spielen Fotofallen. Neben
zahlreichen Kameras der Jäger-
schaft betreibt das Luchsmonito-
ring rund 70 eigene Fotofallen im
gesamtenMühlviertel.
Durch den intensiven Austausch
mit Bayern und Tschechien sind

viele Tiere genau dokumentiert.
Anhand guter Fotos lassen sich
häufig Alter, Geschlecht, Her-
kunft und individuelle Lebensge-
schichte eines Luchses nachvoll-
ziehen.

Wälder aufwerten
Wie aber könnte dem Luchs nun
geholfen werden? „Ausgeräumte
Wirtschaftswälder sind kein guter
Lebensraum“, betont Engleder.
Der Luchs braucht beispielsweise
FelsformationenzumKletternund
Möglichkeiten zum Verstecken.
Künftig könnten Förderprogram-
me Waldbesitzer motivieren, be-
stimmte Bereiche gezielt als
Luchslebensräume zu erhalten
oder aufzuwerten. Solche Ansät-
ze stecken in Österreich aller-
dings noch in den Anfängen.
Engleder selbst hatte übrigens erst
ein einziges Mal das Glück, einen
freilebenden Luchs zu sehen. Vor
vielenJahrenbemerkteeraufeiner
Winterfahrt Richtung Schöneben
einen Schatten im Wald. „Plötz-
lich sprang der Luchs direkt vor
dem Auto über die Straße, schau-
te uns kurz an und verschwand
wieder im Wald. Es war wie eine
Erscheinung“, erinnert er sich.
Solche Erlebnisse bleiben Aus-
nahmen. Der Luchs gilt nicht um-
sonst als Phantom des Waldes.
Meist sieht er den Menschen lan-
ge bevor dieser ihn bemerkt.

Sichtungenmelden
Wer einen Luchs fotografiert oder
auf einer Wildkamera aufnimmt,
kann die Arbeit des Monitorings
unterstützen. Thomas Engleder
freut sich über entsprechende
Meldungen: „Für uns sind das
wertvolle Hinweise. Und wenn
dasTier gut erkennbar ist, dann er-
fährt der Absender auch interes-
sante Dinge über den Luchs und
seine Geschichte.“<

Luchs-Meldungen an Tho-
mas Engleder: Tel. 0664 5853354
luchs@boehmerwaldnatur.at

Mithilfe von Fotofallen gelingen gute Aufnahmen der Luchse. Foto: Thomas Engleder
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BEZIRKSHAUPTSTADT

Aggressive Verkäufer: Polizei informiert
ROHRBACH-BERG. In letzter Zeit
sind in der Rohrbach-Berger In-
nenstadt sowie im Einkaufspark
außerhalb des Zentrums ver-
mehrt suspekte Zeitungs- und
Rosenverkäufer unterwegs. Tips
hat beim Bezirkspolizeikom-
mando Rohrbach nachgefragt,
was dahintersteckt und wie sich
Passanten in solchen Situatio-
nen richtig verhalten.

von PETRA HANNER

Auch der Polizei wurden bereits
Vorfälle im Zusammenhang mit
Verkäufern im Stadtgebiet von
Rohrbach-Berg gemeldet. „Pas-
santen – vorwiegend ältere Perso-
nen – wurden durch Ziehen an der
Kleidung bedrängt und zum Kauf
einer Zeitung genötigt. Auch wur-
de Wechselgeld nicht mehr zu-
rückgegeben“, so Chefinspektor

Günther Hollin. Diese aktuell ge-
meldete, aufdringliche und aggres-
sive Verkaufstaktik ist jedoch ver-
boten. Betroffene Passanten, die in
ähnlicher Weise bedrängt wurden,
werden gebeten, sich direkt bei der
zuständigen Polizeiinspektion zu
melden.

Echte Verkäufer erkennen
Klar abzugrenzen ist diese Masche
vom legalen und über die ARGE

Obdachlose organisierten Verkauf
der Zeitung „Kupfermuckn“. Die-
ses Projekt bietet EU-Bürgern mit
rechtmäßigem Aufenthalt und
Hauptwohnsitz in Österreich eine
erlaubte Alternative zum Betteln.
Deren Verkäufer sind ebenfalls vor
einigen Supermärkten im Stadtge-
biet und im restlichenBezirk zu fin-
den. Die ARGE Obdachlose infor-
miert jedoch, dass sich ihre offi-
ziellen Verkäufer mit Ausweisen

aus Hartplastik im Scheckkarten-
format ausweisen können. „Wir
haben aber schon Ausweise im
Scheckkartenformat gemeldet be-
kommen, die selbst ausgedruckt
und laminiert waren – diese sind
nicht von uns, sondern es handelt
sich dabei um Fälschungen. Über
den QR-Code auf jedem Ausweis
lässt sich die Echtheit am besten
überprüfen. Wenn Sie ihn scannen,
können Sie den Info-Button neben
dem Namen anklicken. Bei Perso-
nen, die mehr Informationen preis-
geben wollten, erscheint dann ein
Steckbrief. Bei allen anderen er-
scheint nur die Vorderseite des
Ausweises, die mit dem physi-
schen Ausweis übereinstimmen
muss.“
DiePolizeiRohrbachhatbereits auf
die Vorfälle reagiert und führt ab
sofort verstärkt Kontrollen im
Stadtgebiet durch.<

Die Polizei verstärkt ihre Präsenz im Stadtgebiet von Rohrbach-Berg.
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Große Sommer
Aktion
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GESUNDHEITSVERSORGUNG

Im Bezirk sind alle Kassenstellen
besetzt, aber Ärzte fehlen trotzdem
BEZIRK. Die Arbeiterkammer
bescheinigt dem Bezirk Rohr-
bacheine„guteVersorgung“mit
Kassenärzten. Das kann Be-
zirksärztevertreter Werner
Stütz zwar bestätigen, denn alle
Kassenstellen sind bzw. werden
demnächst besetzt. Dass diese
allerdingsgenerellzuwenigsind,
steht auf einem anderen Blatt.

von MARTINA GAHLEITNER

Laut der von der Arbeiterkammer
OÖinAuftraggegebenAnalyseder
Gesundheitsversorgung gibt es im
Bezirk Rohrbach 104,2 Kassen-
und 46 Wahlärzte je 100.000 Ein-
wohner. Umgerechnet auf die rund
58.000 Einwohner im Bezirk sind
das 60 Kassenärzte und 26 Wahl-

ärzte. Rohrbach sei gut mit Kas-
senärzten versorgt, gehöre jedoch
zu jenen Bezirken mit den wenigs-
tenWahlärzten, so die Analyse.
Soweit die Zahlen, die man aller-
dings relativieren müsse. „Was be-
deutet eine gute Versorgung?“,
fragt sich Stütz und verweist auf

fehlende Fachärzte: „Wir haben
keinen Kassenneurologen, ebenso
brauchen wir dringend Fachärzte
für Dermatologie, Urologie, Gy-
näkologie, Interne Medizin. Es
müssen zusätzliche Kassenstellen
geschaffen und diese auch besetzt
werden. Dazu braucht es wieder-
umAnreize – finanziell ebensowie
durch weniger unternehmerisches
Risiko, weniger Verpflichtungen
und die Abschaffung der sinnlosen
Leistungslimitierungen“, fordert
der Facharzt für Endoskopie und
Chirurgie in Rohrbach-Berg.

Primärversorgung
neu aufstellen
Er sieht zudemvermehrtArbeit auf
den niedergelassenen Bereich zu-
kommen: „Der RSG (Regionaler

StrukturplanGesundheit) siehtvor,
dass Krankenhäuser Ambulanz-
leistungen auslagern, die von den
niedergelassenen Ärzten über-
nommen werden müssen. Dabei
sind wir jetzt schon mehr als aus-
gelastet“, spricht Werner Stütz für
die Ärzteschaft. Für ihn gehört die
gesamte Primärversorgung – also
alles, was außerhalb des Kranken-
hausespassiert–ausgebautundneu
aufgestellt. Ein wichtiger Schritt
wäre hier die Gleichstellung von
Ärzten im klassischen niederge-
lassenen Bereich und jenen in Pri-
märversorgungszentren. „Erstere
haben finanziell und unternehme-
risch einen Nachteil, der beseitigt
gehört. Dann wäre eine Kassen-
stelle auch für junge Mediziner
wieder interessant.“<

Die ärztliche Versorgung ist ausbau-
fähig. Foto: Fabio Balbi - stock.adobe.com

Sie hören gut, aber
wie gut verstehen Sie? Hörtest

Tage
SCHNELL EINFACH KOSTENLOS

Jetzt anmelden!
0800 880 888
hansaton.at

BEZAHLTE WERBUNG

7.+ 8.
Juli

Sie hören zwar die sprechende
Person, verstehen aber nicht
richtig, was gesagt wird?

Aktuelle Studien belegen, dass
über 1,2 MillionenMenschen in
Österreich eine Hörminderung
haben. Viele bemerken erst spät,
dass sich ihr Gehörmit der Zeit
verschlechtert hat. Vorsorge hat
deshalb höchste Priorität. Denn
je früher eine Hörminderung
erkannt wird, desto besser kann
den Betroffenen geholfen werden.

Daher lädt Hansaton in regelmä-
ßigen Abständen zu Hörtests ein.

Diese sind völlig unverbindlich und
kostenlos. Nutzen Sie diese wichtige
Vorsorgeuntersuchung bei Hansaton
in Ihrer Nähe:
Stadtplatz 8, Rohrbach

Bei Hansaton können Sie mit Ihrer
Begleitung einen gemeinsamen
Terminmachen. Vereinbaren Sie unter
0800 880 888 einenHörtest zu zweit!
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SOCIAL PRESCRIBING

Hilfe, die über die Medizin hinausgeht
ST. STEFAN-AFIESL/HASLACH.
Nicht hinter jedem Arztbesuch
steckt eine Krankheit. Mit dem
Projekt Social Prescribing
bringt das Gesundheitszen-
trum Haslach Menschen mit
passenden sozialen Angeboten
zusammen. Nun wird das Kon-
zept auch in St. Stefan-Afiesl
umgesetzt.

„Etwa jeder fünfte Besuch bei All-
gemeinmedizinern hat keinen me-
dizinischen Hintergrund“, erklären
Sozialarbeiterin Amélie Wiegand
und Elisabeth Reiter vom Gesund-
heitszentrum Haslach. Statt aus-
schließlich Symptome zu behan-
deln, soll den Ursachen auf den
Grund gegangen werden. Das ge-
lingt, indem Menschen passende
Angebote vermittelt werden, vom
gemeinsamen Mittagstisch über
Gesprächsrunden für pflegende

Angehörige bis hin zu Gedächtnis-
trainings oder Erinnerungscafés.
Das Projekt trägt den Namen So-
cial Prescribing und wird vom Ge-
sundheitszentrumHaslach als eines
der ersten seiner Art in Österreich
umgesetzt. Für die Jahre 2026 bis
2028 erhält die Initiative eine EU-
Förderung. ImZuge dieser Projekt-
phase wird das Angebot nun in Zu-
sammenarbeit mit der Gesunden

Gemeinde auch nach St. Stefan-
Afiesl ausgeweitet.

Gemeinsam statt einsam
Ab sofort ist Sozialarbeiterin Amé-
lie Wiegand jeden Donnerstag von
10 bis 15 Uhr im Erdgeschoss des
Gemeindeamtes anzutreffen. In
persönlichen Gesprächen möchte
sie herausfinden, was Menschen in
ihrer jeweiligen Lebenssituation

brauchen und welche Unterstüt-
zung vor Ort bereits vorhanden ist
oder unkompliziert geschaffen
werden kann. „Manche Menschen
würden bestehende Angebote zwar
gerne nutzen, aber die Hürde ist für
sie zu groß. Oft braucht es jeman-
den, der sie begleitet und den ers-
ten Schritt mit ihnen macht“, sagt
Wiegand.
Bürgermeister Alfred Mayr sieht
großes Potenzial: „Es braucht
Menschen, die sich kümmern. Ge-
nau das leisten dieExperten des So-
cial Prescribing. Unser Ziel ist ein
Dorf, daswie eineGroßfamilie auf-
einander schaut und erkennt, wenn
jemand Unterstützung braucht.“
Infos und Anmeldung: Gesund-
heitszentrum Haslach, Tel. 07289
21044 (AmélieWiegand).<

Alle Inhalte zum Thema

Hilda und Franz Madlmayr (r.) gehören zu den ersten Klienten in St. Stefan-Afiesl.
Weiters v.l.: Thomas Peinbauer, Elisabeth Reiter, Bgm. Alfred Mayr, Amélie Wiegand

Foto: Hanner

SOMMER AUF DER NASE

4150 ROHRBACH, STADTPLATZ 13 |+43 7289 6610 | OPTIK@LAHER.AT

Die neuen Sonnenbrillen-Kollektionen sind da.
Freu dich auf starke Looks, lässige Styles und
Sonnenbrillen mit echter Sehqualität.

Jetzt bei Hören & Sehen Laher:
Komplettpreisaktion!

Perfekt sehen. Perfekt aussehen.

*bis +/- 6 dpt / 2 cyl.

ab € 98,--Sonnenbrille in individueller Stärke
ab € 348,--Gleitsicht-Sonnenbrille

STYLISCH DURCH
DEN SOMMER

S

Dein Sommer beginnt jetzt.
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altenfelden

GeburtstaG: Karl 
lauss (85) Foto: privat

haslach

diamantene 
hochzeit: 
rosa und 
adolf Peter 
 Foto: privat

helfenberG
GeburtstaG: alfons mayrhofer (85)

Klaffer/hochficht

GeburtstaG: 
Wilhelm schüttler 
(80) Foto: Gemeinde

Kleinzell

GeburtstaG: 
martha Gabriel (90)
 Foto: Pensionistenverband

niederKaPPel
Priesterjubiläum: franz breid, 
Ehrenkanonikus des Erzbistums Lemberg, em. 
Pfarrer - 60 Jahre Priester

lembach

Geburt: 
laura, Eltern: 
Barbara Leitner 
und Daniel 
Rutmann  
 Foto: BabySmile

hochzeit: 
Katrin 
eckerstorfer 
und Patrick 
trautner 
 Foto: Helene Gell

neustift

hochzeit: 
sabrina 
Kastner und 
christian 
oberneder 
 Foto: Franz Josef 
 Fotografie

niederWaldKirchen

hochzeit: 
julia 
taverner 
und Kevin 
schöftner 
 Foto: Franz Fuchs

Putzleinsdorf

GeburtstaG: anna 
altendorfer (80)
 Foto: Marktgemeinde

rohrbach-berG
todesfälle: evelinde josefa fellho-
fer verstarb im Alter von 90 Jahren. barbara 
brand verstarb im Alter von 68 Jahren. anna 
Kasper verstarb im Alter von 90 Jahren.

st. martin

Geburt: 
elina, 
Eltern: Julia 
Hauzeneder und 
Daniel Santner  
 Foto: BabySmile

GeburtstaG: franz eckerstorfer (70)

st. ulrich
GeburtstaG: anna zauner (75)

hochzeit: 
manuela 
Viehböck 
und markus 
josef hartl 
 Foto: Manuela 
 Viehböck

st. stefan-afiesl
GeburtstaGe: marianne hainzl (75), 
johann Prieschl (100)

st. Veit

todesfall: johann 
hainy verstarb im 80. 
Lebensjahr. Foto: Bestatter

sarleinsbach
GeburtstaG: franz Keplinger, em. 
Ständiger Diakon (85)

schWarzenberG
GeburtstaGe: Gerlinde hoheneder 
(88), reinfried Vogler (95)

ulrichsberG

GeburtstaG: 
ludwig eckerstorfer 
(80) Foto: privat

GeburtstaG: josef 
reischl (70) 
 Foto: Pensionistenverband

VorderWeissenbach

Geburt: 
hannah, 
Eltern: Stefanie 
und Mario 
Gimpl  
 Foto: BabySmile

standesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

tips-rohrbach@tips.at

Verbrauch & CO2-Emission (WLTP, kombiniert): 6,0-6,7 l/100 km, 135-152 g/km
Aktionen gültig für lagernde Neufahrzeuge Honda CR-V e:HEV (TZ 03/26).
* Honda Fahrzeuge sind mit einer 3-jährigen Standardgarantie ausgestattet. Diese kann gemäß den Bedingungen der
wartungsabhängigen Garantie (erweiterte Garantie) auf bis zu 8 Jahre oder 160.000 km verlängert werden (für Fahrzeuge mit
Erstzulassung ab 1. April 2026).

Honda CR-V 2.0 i-MMD Hybrid Advance

Vollhybrid

Kommen Sie zur Probefahrt mit dem Honda CR-V e:HEV
und entdecken Sie die maßgeschneiderte Finanzierung
von Honda Financial Services.

Honda CR-V Vollhybrid ab € 49.900,–!

bis zu€ 11.500,-
DAXL Preisvorteil
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BRANCHENWETTBEWERB

Schönste Küche Österreichs
kommt von Eilmannsberger
ROHRBACH-BERG. Schon zum
zweiten Mal siegt Küchenspe-
zialist Eilmannsberger beim
Wettbewerb „Schönste Küche
Österreichs“.

Beim internationalen Branchen-
treffen der MHK-Küchenspe-
zialisten in Salzburg wurde im
Live-Voting das Küchenprojekt
der Rohrbach-Berger Firma Eil-
mannsberger zum Sieger gekürt.
„Diese Auszeichnung erfüllt uns
mit großem Stolz und riesiger
Freude. Ein großes Dankeschön
geht an unsere Kunden Kathari-
na und Daniel aus Linz, die uns
für dieses besondere Projekt ihr
Vertrauen geschenkt haben“, sa-
gen Manfred und Silke Eil-
mannsberger. Sie bekamen von

Haubenkoch Andreas Senn die
begehrte Trophäe „Das Goldene
Dreieck“ für die „Schönste Kü-
che Österreichs 2026“ über-
reicht.

Bereits 2015 durfte sich das Eil-
mannsberger-Team über den Sieg
bei diesem Wettbewerb freuen.
Umso größer ist daher die Begeis-
terung über den erneuten Erfolg.<

Silke und Manfred Eilmannsberger gewannen beim internationalen Branchen-
treffen der MHK-Küchenspezialisten die begehrte Trophäe für die „Schönste
Küche Österreichs“. Foto: MHK

Lust auf Kurzurlaub &
Sommerwonne zwischendurch?
Urlaub in der Region heißt nicht verzichten. Es heißt: mehr
Erholung, lebendige Gastfreundschaft & echter Genuss ab
der ersten Minute. In einem der besten, ganz persönlichen
Boutiquehotels (mit Wirtshaus) inmitten grüner Naturidylle
des Landes, nur unweit von daheim.

BERGERGUT – so nah. Und doch so
weit weg von Alltag, Mainstream & Masse.
Ab EUR 186 p. Person & Nacht,
inkl. Wellness, Haubenkuchl-
Halbpension, uvm.

BERGERGUT. AT
bergergut@romantik .at | +43 7216 4451 | A-4170 Oberafiesl 7

JETZT
ANFRAGEN &
BUCHEN!

Fr 9-1930h | Sa 9-15h

4841 Ungenach, Brunau 9

WWW.EXITO.AG
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Besuchen Sie uns

Mwst.-FREIE TAGE
GARTENMÖBEL

3.-4. JULI
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WEIN & GENUSS

Präzision, Takt und edle Tropfen
ST. PETER. HTL, Schlagwerk-
StudiumundWeinhandel –das
klingt im ersten Moment nach
einer wilden Mischung. Doch
wer mit Johannes Tremel aus
St. Peter spricht, merkt schnell:
Diese drei Welten verbindet
weit mehr, als man denkt.

Erst HTL für Automatisierungstech-
nik, dann Schlagwerk-Studium und
jetzt Wein-Händler. Wie passt das
zusammen? Gibt es etwas, das alle
drei Welten verbindet?

Johannes Tremel: Am Anfang war
die HTL Neufelden für mich der lo-
gische Weg. Mein Vater hatte einen
Kfz-Betrieb, Technik hat mich
grundsätzlich interessiert, und eine
technische Ausbildung war nahelie-
gend. Ab der dritten Klasse war mir
aber klar, dass dieTechnik nichtmein
eigentlicher Lebensweg sein wird.
Die Musik ist damals immer stärker
in den Vordergrund gerückt. Als mir
dann nahegelegt wurde, es bei der
Militärmusik Oberösterreich zu ver-
suchen, habe ich mich sehr intensiv
auf dieses Vorspiel vorbereitet und
wurde schließlich genommen. Wäh-
rend der Militärmusik war dann klar:
Wenn ich Musik ernsthaft machen
will, muss ich alles investieren. Das
bedeutete teilweise acht bis zwölf
Stunden Üben am Tag und die in-
tensive Vorbereitung auf die Auf-
nahmeprüfung an der Universität.
Ganz abwegig ist der Weg im Rück-
blick aber nicht. Aus der HTL habe
ich Genauigkeit, strukturiertes Den-
ken und auch mathematisches Den-
ken mitgenommen. Die Musik hat
Emotion, Ausdruck, Disziplin und
das Arbeiten auf einen besonderen
Moment hin gebracht. Beim Wein
kommt für mich vieles davon zu-
sammen: Man braucht Wissen, Ge-
nauigkeit und ein gutesGespür – aber
am Ende soll Wein, genau wie Mu-
sik, Emotionen auslösen.

Kannst du uns erklären, wie sich dein
Faible für Wein über die Jahre ent-
wickelt hat?

Tremel:Das hat 2017 begonnen. Ich
war damals eher als Heavy-User des
Hopfengetränks bekannt. Nach
einem Konzert haben mich Kollegen
überredet, doch einmal einGlasWein
zu probieren. Das war damals ein
Sauvignon Blanc vom Weingut
Andi Kroiss aus Illmitz – und der hat
mich wirklich abgeholt. Am nächs-
ten Tag habe ich dem Winzer ge-
schrieben und sechs Flaschen be-
stellt. Er hat mir zwanzig Minuten
später geantwortet, dass er am nächs-
ten Tag in Wien sei und sie mir vor-
beibringen könne. Ich habe dann si-
cherheitshalber noch einmal ge-
schrieben: „Nur sechsFlaschen, nicht
sechs Kisten.“ Er meinte aber, er sei
ohnehin in Wien und freue sich. Aus
dieser Lieferung wurde ein rund
halbstündiges Gespräch – und genau
das hat mich gefesselt. Nicht nur der
Wein im Glas, sondern die Men-
schen dahinter.

Wie kam es dann zur Gründung von
„Tremel – Wein und Genuss“? Was
sind die Beweggründe dahinter?

Tremel:Nach der Ausbildung an der
Weinakademie durfte ich von 2019
bis 2022 in einem absoluten High-
End-Weinhandel in Wien arbeiten.
Dort hatte ich die Möglichkeit, re-
gelmäßig Weine zu verkosten, die
man privat kaum ständig ins Glas be-
kommt – bis hin zu Flaschen in sehr
hohen Preissegmenten. Das war na-
türlich unglaublich spannend und

prägend. Irgendwann habe ich aber
gemerkt: Ich möchte meinen eige-
nen Weg gehen. Ende 2022 hat mich
mein Steuerberater ermutigt, endlich
etwas Eigenes zu machen. Sein Satz
war sinngemäß: „Entweder gscheit
odergarnicht.“So ist „Tremel–Wein
& Genuss“ entstanden. Nur was uns
wirklich schmeckt, was wir selbst
gerne trinken und wovon wir über-
zeugt sind, kommt ins Portfolio.
Meine Familie ist dabei eine große
Stütze. Meine Partnerin Lisa unter-
stützt mich enorm im Hintergrund
und ist nicht nur bei „Tremel – Wein
& Genuss“, sondern auch in meinem
oft turbulenten Leben die wichtigste
Stütze. Und auch meine Eltern tra-
gen im Hintergrund unglaublich viel
mit. Sie übernehmen heimlich, still
und leise einen großen Teil der Lo-
gistik in unserem Lager und wickeln
auch den gesamten Versand ab.

Woher kommen deine Kunden?

Tremel: Unsere Kunden kommen
vor allem aus Wien, Nieder- und
Oberösterreich. Vieles läuft bei uns
sehr persönlich: über Beratung,
Empfehlungen, Direktkontakt und
Veranstaltungen. Jährlich bekom-
men wir ca. 300 Bestellungen.

Bei „Wein im Garten“ in St. Peter
wird’s zwölf ausgewählte Weine ge-
ben und ein Menü. Kannst du uns er-
klären, wie man das alles auswählt?

Tremel:EineWeinfolge braucht wie
ein Konzertprogramm einen Span-
nungsbogen. Es braucht einen guten
Einstieg, Steigerung, ruhigere Mo-
mente, Kontraste und ein stimmiges
Gesamtbild. Man stellt nicht einfach
zwölf guteWeine nebeneinander und
hofft, dass es funktioniert. Die Rei-
henfolge wird mit dem Essen abge-
stimmt. Die Weine dürfen das Essen
nicht erschlagen – und umgekehrt
darf das Essen die Weine nicht über-
decken. Der Wein ist bei „Wein im
Garten“ das wichtigste Element, das
Essen begleitet ihn. Heuer ist Lorenz
Allram aus dem Kamptal als Gast-

winzer dabei. Daher liegt ein
Schwerpunkt natürlich auf seinen
Grünen Veltlinern und Rieslingen.
Gleichzeitig ergänzenwir denAbend
mit anderen Lieblingsweinen aus
unserem Portfolio.

Wer macht das Essen?

Tremel: Das weinbegleitende Menü
kommt von Lisa. Sie ist bei der gan-
zenVeranstaltungdie ruhigeSeele im
Hintergrund. Stilistisch soll es regio-
nal sein, aber mit modernem Twist.
Ganz klassisch wird es also nicht –
eher persönlich, hochwertig und mit
Freude an Details.

Das Mühlviertel ist Bier-Land. Hast
du einen Tipp für Umsteiger, quasi
einen „Einstiegs-Wein“ für laue
Sommerabende?

Tremel: Für laue Sommerabende
funktioniert ein Gelber Muskateller
Frizzante sehr gut – oder auch ein
wirklich guter weißer Spritzer.
Wichtig ist: gut gekühlt, unkompli-
ziert, aber mit Qualität. Man muss
nicht sofort alles wissen. Oft beginnt
es mit einem guten Glas im richtigen
Moment. Und ich glaube schon, dass
Wein wunderbare Erlebnisse schaf-
fen kann, die einem sonst vielleicht
entgehen würden. Deshalb möchten
wir auch alle, die neugierig sind, er-
mutigen, sich „Wein im Garten“ ein-
mal anzuschauen. Man muss kein
Weinprofi sein und nicht mit Fach-
wissen kommen. Es geht darum,
einen schönen Abend zu erleben, gu-
te Weine zu entdecken, gut zu essen,
ins Gespräch zu kommen und viel-
leicht mit einer neuen Begeisterung
nach Hause zu gehen.<

Johannes Tremel, Weinhändler und
Schlagzeug-Lehrer, stammt aus
St. Peter, mittlerweile wohnt er in
Wien-Donaustadt. Foto: Paul Breuss

Wein im Garten
Samstag, 11. Juli, 16 Uhr
Hansbergstraße 20, St. Peter
• zwölf ausgewählte Weine
• Vier-Gänge-Degustationsmenü
• Wasser und Kaffee inklusive
• Wein. Genuss. Gemeinsam.
89 Euro pro Person, Anmeldung:
info@tremel-wein.genuss.at
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KONZERTSOMMER

Orgel der St. Anna-Kirche
erklingt seit 300 Jahren
NEUFELDEN. Anlässlich ihres
300-jährigen Jubiläumswird die
Richter-Orgel der St. Anna-
Kirche in Steinbruch beim heu-
rigen Konzertsommer beson-
ders im Mittelpunkt stehen.

1726 oder 1727 – so genau weiß
man es nicht. Aber Gustav Au-
zinger gratuliert lieber verfrüht als
verspätet zum Jubiläum. Als Or-
ganisator des alljährlichen Kon-
zertsommers in Steinbruch, einer
Filialkirche der Pfarre St. Peter,
gibt er deshalb heuer der von Jo-
seph Richter erbauten Orgel einen
besonderen Stellenwert. Den Auf-
takt übernehmen die international
gefragte Sopranistin Johanna Ro-
sa Falkinger und Organist Ewald
Donhoffer (5. Juli). Es folgen La

Gioia Armonica mit Margit Übel-
lacker (Salterio) und Jürgen Ban-
holzer (Cembalo und Orgel, 12.
Juli), sowie das Ensemble Minis-
triles de Marsias mit Fernando

Sanchez (Fagott und Dulcian) und
JavierArtigas(Orgel,19.Juli).Das
Abschlusskonzert am 26. Juli ge-
stalten die Barockviolonistinnen
Daniela Heizinger und Veronika
Traxler gemeinsam mit Magdale-
na Schauer (Barockcello) und
Gustav Auzinger an der Orgel.
Am26. Juli findet traditionell auch
ein Gottesdienst zum Patrozinium
mit Abt. em. Martin Felhofer statt.
Musikalisch wird dieser vom Vo-
kalensemble Voices unter Leitung
von Josef Habringer gestaltet.<Auch Gustav Auzinger spielt wieder auf

der 300 Jahre alten Orgel. Foto: Gahleitner

Sonntag, 5. Juli, 12. Juli, 19.
Juli, 26. Juli, jeweils 16 Uhr, Patro-
ziniumsfest am 26. Juli um 10.30
Uhr, St. Anna-Kirche, Steinbruch
(Gemeinde Neufelden)
Eintritt Konzert: 20 Euro (Jug. 8 Euro)

Das Dynacenter steht für mo-
derne Arbeitswelten unter-
schiedlichster Branchen im 
ländlichen Raum. Wer einen 
repräsentativen Unterneh-
mensstandort mit hoher Le-
bensqualität sucht, findet hier 
beste Voraussetzungen.

Besonders interessant für 
kleine Teams ist eine aktu-
ell verfügbare Büroeinheit 
mit rund 47m², die vollstän-
dig möbliert vermietet wird. 
Dank der hochwertigen Kü-
che der Tischlerei Agfalte-
rer und drei ergonomischen 
Arbeitsplätzen ist die Büro-
einheit sofort beziehbar und 

ohne weitere Investitionen 
nutzbar.

Zusätzliche Vorteile bietet 
die moderne Infrastruktur: 
Neben einer Glasfaseran-
bindung profitieren Nutzer-
Innen von der Möglichkeit, 
Strom aus der hauseigenen 
PV-Anlage zu beziehen. 
Ausreichend Parkplätze am 
Gelände, E-Ladestationen 
sowie eine energieeffizien-
te Fußbodenheizung und 
-kühlung von M-Tec sorgen 
in einem zukunftsorientier-
ten Umfeld für hohen Kom-
fort bei geringen Betriebs-
kosten.

Neben dem schlüsselfertigen Büro stehen im Dynacenter aktuell eine flexibel nutzbare Einheit mit 51m² und 
Lagerflächen zur Verfügung. Alle Infos unter www.dynacenter.at, office@dynacenter.at oder +43 664 4430510.
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Anzeige

EINZIEHEN UND LOSLEGEN: 
Schlüsselfertiges Büro im Dynacenter Neufelden

DEMENZSCHLEIFE

Falsche
Bezeichnung
SARLEINSBACH. Beim Bericht
über die neue Demenzschleife des
Arcus Sozialnetzwerks in der
Ausgabe der Vorwoche hat sich
leider ein Fehler eingeschlichen:
Jonas Leibetseder wurde fälsch-
licherweise als Kunde bezeichnet
– der betreute Mitarbeiter stand
aber nur Modell für das Foto.
Die lila Schleife am Oberarm will
Demenz im Alltag sichtbar ma-
chen und damit Verständnis und
Rücksichtnahme fördern. Dank
einespersonalisiertenButtonskann
direkt mit Angehörigen Kontakt
aufgenommen werden. Hergestellt
werden Schleife und Button von
Menschen mit Behinderung.<

Die Demenzschleife ist in
unterschiedlichen Größen unter
www.arcus-sozial.at (Unsere Pro-
dukte) erhältlich.
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kinderbetreuung

Rohrbach-Berg investiert 
in die Zukunft

rOHrbACH-berg. Kinderbetreu-
ung, nachhaltige Energie und le-
bendige Gemeinschaft prägen die 
Entwicklung der Bezirkshaupt-
stadt. Bürgermeister Andreas Lin-
dorfer spricht im Interview über 
die nächsten Vorhaben. 

Welche Projekte beschäftigen 
die Stadt Rohrbach-Berg derzeit 
ganz besonders?

Andreas Lindorfer: Ein zent-
rales Thema ist der Ausbau der 
Kinderbetreuung. Derzeit verfü-
gen wir an zwei Standorten über 
acht Kindergartengruppen und 
drei Krabbelgruppen. Der Be-
darf steigt jedoch kontinuierlich. 
Deshalb planen wir am Standort 
Rohrbach eine Erweiterung um 
drei zusätzliche Krabbelgruppen 
sowie eine Generalsanierung 
des bestehenden Gebäudes. Am 
Standort Berg wird es voraus-
sichtlich einen Neubau geben, 
der mit dem geplanten Projekt 
„Wohnen mit Service“ verbun-
den werden soll. Die ersten Pla-
nungen liegen bereits vor. Nun 
geht es darum, die Finanzierung 
auf solide Beine zu stellen. Unser 
Ziel ist es, Jung und Alt unter ei-
nem Dach zusammenzubringen.

Wie schaut der Zeitplan aus?

Lindorfer: Beide Projekte be-
wegen sich jeweils in einer Grö-
ßenordnung von rund 3,5 Milli-
onen Euro. Deshalb werden wir 
sie nicht gleichzeitig umsetzen 
können. Derzeit klären wir, wel-
ches Vorhaben zuerst gestartet 

wird. Kinderbetreuung hat für 
uns einen hohen Stellenwert. 
Die Stadt finanziert pro Kind 
zwischen eineinhalb und sechs 
Jahren jährlich rund 4.500 Euro 
mit. Aktuell können wir allen 
Kindern einen Platz anbieten. 
Allerdings steigt der Bedarf lau-
fend. Der Zuzug junger Familien 
hält an. Das freut uns natürlich 
sehr und zeigt, dass Rohrbach-
Berg als Wohnort attraktiv ist.

Gibt es noch freie Baugründe?

Lindorfer: Ja. In Sexling stehen 
derzeit sieben freie Parzellen  
zur Verfügung, bei den Lager-
hausgründen in der Wimholz-
siedlung vier weitere. Auch im 
Stadtgebiet werden immer wie-
der Bauparzellen frei. Ebenso 
werden laufend Wohnungen  
gebaut. Interessierte erhalten 
dazu nähere Informationen  
am Gemeindeamt.

Welche Infrastruktur-
maßnahmen stehen als 
Nächstes an?

Lindorfer: Im kommen-
den Jahr werden wir in 
der Harrauer Straße den 
Kanal sanieren und anschlie-
ßend die Straße neugestalten. 
Geplant ist eine verkehrsberu-
higte Straße mit besonderem 
Fokus auf Fußgänger und Rad-
fahrer. Zudem setzen wir hier 
auf das Schwammstadt-Prinzip, 
um Starkregenereignisse künftig 
besser abfedern zu können.

Rohrbach-Berg setzt auch stark 
auf erneuerbare Energien.

Lindorfer: Darauf sind wir 
sehr stolz. Unsere gemeindeei-
genen Photovoltaikanlagen ha-
ben im vergangenen Jahr mehr 
als 1.000 Megawattstunden 
Sonnenstrom erzeugt. Dadurch 

konnten wir rund 200.000 Euro 
an Energiekosten einsparen. Bei 
der geplanten Agri-PV-Anlage 
in Scheiblberg rechnen wir im 
nächsten Jahr mit dem Baustart. 
Zusätzlich leistet unser Nahwär-
meheizwerk einen wesentlichen 
Beitrag zu einer krisensicheren, 
nachhaltigen Wärmeversorgung.

Wie geht die Stadtgemeinde mit 
den finanziellen Herausforde-
rungen um?

Lindorfer: Als Abgangsge-
meinde ist es schwieriger gewor-
den, größere Projekte zu finan-
zieren und umzusetzen. Deshalb 
wird beispielsweise die geplante 
Neugestaltung des Stadtplat-
zes noch etwas warten müssen. 
Dennoch steckt unsere Stadt 
voller Leben: Die Veranstaltung 
„Wein trifft Stadt“ war trotz der 
großen Hitze ein schöner Erfolg. 
Jetzt freuen wir uns schon auf 
das Stadtfest von 3. bis 5. Juli. 
Mein besonderer Dank gilt allen 
Vereinen und Ehrenamtlichen. 
Sie sorgen mit ihrem Einsatz 
dafür, dass Rohrbach-Berg eine 
lebendige und lebenswerte Stadt 
bleibt.<  Anzeige

Rohrbach-Berg
Fläche: 37,90 km2

Einwohner: 5.291

Rohrbach-Berg schafft mehr Platz für die Kleinsten.  Fotos: Stadtgemeinde Rohrbach-Berg
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STADTFEST

Gute Musik, ein Jubiläum und
sportliche Herausforderungen
ROHRBACH-BERG. In eine gro-
ßeFestzone verwandelt sichder
Rohrbach-Berger Stadtplatz
von 3. bis 5. Juli beim Stadt-
fest.

Der Ausschankbetrieb startet am
Freitagum16.30Uhrundab18Uhr
wird zum traditionellen Dämmer-
schoppen mit Unternehmerabend
des Wirtschaftsbundes unter dem
Motto „Fortgehen wie früher“ ge-
laden. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt das Trio Granit.
Sportlich geht es am Samstag ab 9
Uhr weiter. Direkt bei der Bühne
lädt Kveta vom Cityfit zum Work-
out „Morgenbalance, Stretch &
Smile“ ein. Alle Interessierten sind
eingeladen,gemeinsamaktiv inden
Tag zu starten.

Ebenfalls von 9 bis 13 Uhr findet
der Stadtfestmarkt am Eventgelän-
de rund um Stadtplatz und im Fest-
zelt statt. Regionale Aussteller prä-
sentieren ihre Waren, begleitet von
musikalischer Umrahmung.

80 Jahre Sportunion
Am Nachmittag steht das Stadtfest
ganz im Zeichen des 80-Jahr-Ju-
biläums der Sportunion Rohrbach-

Berg. Höhepunkt ist der Kids Run
ab 14 Uhr rund um den Poeschl-
teich. Kinder im Alter von drei bis
14 Jahren können auf unterschied-
lichen Streckenlängen mitlaufen.
Anmeldung unter: www.ferien-
spass-rohrbachberg.at
Umdas Jubiläumgebührend zu fei-
ern, ist ab etwa 17 Uhr ein Ein-
marsch aller Sektionen der Sport-
union auf den Stadtplatz geplant.

Das Rahmenprogramm bietet Kin-
derdisco, Speisen und Getränke so-
wie Unterhaltung am Stadtplatz.
Für die musikalische Umrahmung
sorgt wieder das Trio Granit, bevor
am Abend das große Partyhigh-
light folgt: Die oberösterreichische
Kultband „Die Kurven Schneider“
bringt mit ihrer Live-Show das
Festzelt zum Beben.

Frühschoppenmit Festmesse
Der Sonntag klingt mit einer Fest-
messe um 10 Uhr und dem an-
schließenden Früh- und Dämmer-
schoppen mit der Stadtmusikka-
pelle aus.<

3. bis 5. Juli
Stadtplatz Rohrbach-Berg
Eintritt an allen drei Tagen frei

Das Organisationskomitee lädt zum Stadtfest ein. Foto: Kultur- und Eventverein Rohrbach-Berg

Allround – MAtrAtzen und zubehör

Von 1. bis 11. Juli finden die beliebten 
Schnäppchentage bei Allround statt
rohrbAch-berg. Bei Allround
– Matratzen und Zubehör in 
Rohrbach-Berg gibt es ab Mitt-
woch, 1. Juli, wieder die be-
liebte Spannleintuch-Aktion. 
Hier gibt es Luxusqualitäten 
mit kleinen Webfehlern oder 
einer leichten Verschmutzung 
(die sich herauswäscht), zu 
Schnäppchenpreisen! Solange 
der Vorrat reicht.

Bei Bademänteln und Nacht-
hemden gibt es minus 30 Prozent 
Sonderrabatt auf ausgewählte 
Modelle.  Neu im Sortiment: Frottier- 
waren von VOSSEN Österreich! 
Ab fünf Stück fünf Prozent, ab 
acht Stück acht Prozent und ab 
zehn Stück zehn Prozent Ra-
batt. Dazu Schnäppchen aus dem 

ganzen Sortiment. Auf Badtep-
piche gibt es zehn Prozent Dau-
errabatt. Immer kostenfrei sind 

eine großartige Beratung und ein 
freundliches Team, das sich Zeit 
nimmt!<� Anzeige

Maria, Martin, Daniel, Sarah und Irmgard beraten gerne.

Schnäppchentage bei Allround Fotos: Allround

Allround – Matratzen & Zubehör
Schulstr. 2, 4150 Rohrbach-Berg
Tel.: 07289 22440
www.allround.co.at
Geöffnet: Mo–Fr, 8.30 bis 12 Uhr & 
14 bis 18 Uhr, Sa 8.30 bis 12 Uhr
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NEUES GÜTESIEGEL

VS Rohrbach-Berg ist
Kinderrechte-Schule
ROHRBACH-BERG. Erstmals
hat die Kinder- und Jugend-
anwaltschaft des Landes OÖ
(KiJA) das neue Gütesiegel
„Kinderrechte Schule OÖ“ ver-
geben. Eine der ersten vier Kin-
derrechte-Schulen im Land ist
dieVolksschuleRohrbach-Berg.

Die Auszeichnung will besonderes
Engagement für die Verankerung
von Kinderrechten im Bildungsbe-
reich sichtbar machen. Denn diese
sindGrundlage für ein sicheres, ge-
sundes und chancengerechtes Auf-
wachsen von Kindern und Jugend-
lichen. An der Volksschule Rohr-
bach-Berg wird Partizipation und
Inklusion gelebt: Kinder mit be-
sonderen Bedürfnissen werden in
der Ganztagsschule gezielt in die
Ausspeisung und Nachmittagsbe-
treuung integriert. Durch die ge-
meinsame Betreuung aller Kinder
wird Inklusion im Schulalltag ak-

tiv gelebt. Gesprächsrunden zu
Vielfalt, unterschiedlichen Be-
dürfnissen und gegenseitigem Re-
spekt stärken das Verständnis für-
einander und fördern eine Kultur
der Teilhabe undWertschätzung.
„Die Ehrung der ersten Kinder-
rechteSchulen inOberösterreich ist
ein starkes Signal für das gemein-
same Engagement und ein wichti-
ger Schritt für mehr gelebte Kin-
derrechte in unserem Bundesland“,
betonte Kinder- und Jugendschutz-
Landesrat Martin Winkler bei der
Verleihung der Auszeichnung, die
von KiJA OÖ in Kooperation mit
der Bildungsdirektion OÖ verge-
ben wird.
Die KiJA OÖ begleitet mit Infor-
mationsangeboten,Workshops und
BeratungSchulenaufihremWegzu
einer gelebten, kinderrechtsbasier-
ten Schulkultur und möchte zu-
gleich viele weitere Bildungsein-
richtungen dafür begeistern.<

Auszeichnung der Volksschule Rohrbach-Berg als Kinderrechte-Schule OÖ durch
Landesrat Martin Winkler, Bildungsdirektor Alfred Klampfer und Kinder- &
Jugendanwältin Christine Winkler-Kirchberger Foto: Land OÖ/Stinglmayr

Ehrenreiterweg 4
4150 Rohrbach

Dein Yoga-Sommer in Rohrbach
Nutze den Sommer und die freie Zeit, um ganz 
flexibel unser Yogaangebot kennenzulernen. 
Mit unserer Sommer-Flexikarte kannst du 5 
Einheiten (bei Schönwetter im Freien bei der Villa 
Sinnenreich) besuchen – gültig im Juli & August. 
Oder du entscheidest dich für unser Sommerangebot: 
Für 69 € pro Monat erhältst du unlimitierten 
Zugang zu allen Yogastunden.
Mehr Infos findest du unter www.yogamoments.co.at oder 
melde dich per E-Mail an hallo@yogamoments.co.at bzw. 
direkt bei Heike Grill unter 0664 544 0978.

ROTES KREUZ

Neue Halle für den
Katastrophenhilfsdienst
ROHRBACH-BERG. Direkt hin-
ter dem Rotkreuz-Haus in
Rohrbach entsteht eine neue
Halle für den Katastrophen-
hilfsdienst. Damit können alle
Gerätschaften und Hilfsmittel
für diesen Bereich unter einem
Dach gelagert werden.

Die Bagger sind schon angerollt.
Vom Rotkreuz-Unternehmensko-
operationspartner Weber Bau wird
zuerst die Bodenplatte, später dann
von der Firma Wolf die 270 m2
große KHD-Halle mit Fertigteilen
errichtet. Im Herbst soll die Über-
siedlung erfolgen. „Durch die Ver-
legung der Halle nach Rohrbach
verkürzen sich die Transportwege,
die Reaktionszeit wird verbessert
und die Einsatzkoordination er-
leichtert“, freut sich Bezirksge-
schäftsleiter Bezirksrettungskom-
mandant Johannes Raab über die
Bündelung der Kräfte. Bislang sind

die Materialien und Gerätschaften
aufgeteilt in Aigen-Schlägl und
Rohrbach-Berg zu finden.
KHD-Referent Markus Müller-
Wipperfürth weiß, dass sich der
Katastrophenschutz in den vergan-
genen zehn Jahren stark entwickelt
und sich etwa der Fuhrpark ver-
dreifacht hat. Umso wichtiger ist
der Bau der neuen Halle.

Feldküche kocht groß auf
Teil des KHD ist auch die Feld-
küche, wo im Vorjahr für mehr als
9.000 Mahlzeiten 3.700 Kilo-
gramm Lebensmittel verkocht
wurden. Größter Auftrag für das
Team unter Chefkoch Florian Sto-
ckinger und Feldküchenleiter Ma-
nuel Brandstätter war das Landes-
jugendlager.AlsLeitfeldküchedes
Landesverbandes ist Rohrbach
auch in anderen Bundesländern
unterwegs. Heuer etwa bei der
Feuerwehr-WM in Burgenland.<

Baustart hinter dem Rotkreuz-Haus Foto: Gahleitner

Wertschätzung Zwei Urgesteine des Klinikums Rohrbach wurden jüngst aus-
gezeichnet: Der ehemalige kaufmännische Direktor Leopold Preining (l.) erhielt aus
den Händen von Landeshauptmann Thomas Stelzer (Mitte) das Große Silberne Eh-
renzeichen für den OÖ. Landesdienst. Roland Madlmayr (r.), ehemaliger Mitarbei-
ter im Beschaffungs- und Investitionsmanagement des Klinikums, wurde mit dem
Silbernen Ehrenzeichen für den OÖ. Landesdienst bedacht. Foto: Land OÖ/Peter C. Mayr



www.tips.at Anzeigen 13Blick nach RohRBach-BeRg

tradition trifft moderne

Das sanierte Gerichtsquartier wird zum neuen 
Hotspot für Wirtschaft und Dienstleistung
rohrbach-berg. Die um-
fassende Modernisierung des 
historischen Gebäudes ist ab-
geschlossen. Mit einem No-
tariat im Erdgeschoß sowie 
mehreren Unternehmen und 
Dienstleistern im Obergeschoß 
setzt das revitalisierte Gerichts-
quartier ein starkes Zeichen für 
die regionale Infrastruktur und 
die nachhaltige Belebung des 
Stadtzentrums.

Das traditionsreiche Gebäude im 
Herzen von Rohrbach-Berg hat 
eine beeindruckende Neuausrich-
tung erfahren. Nach einer intensi-
ven Sanierungsphase wurde der 
markante Gebäudekomplex erfolg-
reich in ein modernes Büro- und 
Dienstleistungszentrum transfor-
miert. Dabei blieb die historische 
Bausubstanz erhalten, während 
gleichzeitig eine zeitgemäße, bar-
rierefreie und energieeffiziente In-
frastruktur geschaffen wurde.
Heute vereint das Gerichtsquar-
tier ein breites Spektrum an recht-
lichen, kreativen, technischen und 
gesundheitlichen Dienstleistungen 
unter einem Dach. Die Revitali-
sierung zeigt eindrucksvoll, wie 
historische Identität bewahrt und 
zugleich zukunftsorientiert wei-
terentwickelt werden kann. Mit ar-
chitektonischem Feingefühl wurde 
das Gebäude strukturell aufgewer-
tet, barrierefrei erschlossen und 
energetisch auf den neuesten Stand 
gebracht. Die hellen und großzü-
gigen Räumlichkeiten bieten nun 
ein modernes Arbeitsumfeld, das 
Tradition und Fortschritt auf ge-
lungene Weise verbindet.

das erdgeschoß: recht und 
Sicherheit
Das Erdgeschoß des sanierten Ge-
bäudes bildet das Fundament für 
einen wichtigen Bereich der regi-
onalen Infrastruktur. Hier hat das 
Notariat Rohrbach seine neuen 
Räumlichkeiten bezogen. Als 

zentrale Anlaufstelle für Rechts-
beratung, Vertragsgestaltung und 
Beglaubigungen bietet die Kanz-
lei einen barrierefreien Zugang zu 
juristischer Kompetenz direkt im 
Zentrum von Rohrbach-Berg. „Das 
Gerichtsquartier verbindet den his-
torischen Charme unserer Region 
mit dem Anspruch an moderne, in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit.“  
www.notariat-rohrbach.at

das obergeschoß: Kreativität, 
innovation und gesundheit 
unter einem dach
Im Obergeschoß des sanierten 
Gebäudes hat sich ein vielseitiger 
Branchenmix angesiedelt, der von 
kurzen Wegen, fachlichem Aus-
tausch und gemeinsamen Syner-
gien profitiert.

celofox
Das Unternehmen ergänzt das 
Angebot im Gerichtsquartier mit 
jahrzehntelanger Expertise im 
Bereich Telekommunikation. Als 
Spezialist für Netzaufbau bietet 
CeloFox Dienstleistungen in der 
automatischen Datenverarbeitung 
und Informationstechnik sowie der 
Planung, Konstruktion und Reali-
sierung von Telekommunikations-
standorten. www.celofox.com 

formwerk Werbeagentur
Nach zehn erfolgreichen Jahren in 
der Schulstraße schlägt die Form-
werk Werbeagentur ein neues Ka-
pitel auf. Zeit für Veränderung, 
Zeit für frischen Wind! In den 
neuen, modernen Büroräumlich-
keiten trifft zeitgemäßes Arbeits-
umfeld auf gewohnte Expertise. 
Der Fokus bleibt dabei unverän-
dert scharf: Auch am neuen Stand-
ort entstehen maßgeschneiderte 
Lösungen, die Marken nachhaltig 
stärken. Von kreativen Marken-
strategien bis hin zu durchdachten 
Kommunikationskonzepten bietet 
das Team Unternehmen genau die 
Sichtbarkeit, die sie in einem dy-

namischen Markt brauchen. Ein 
neuer Raum für noch mehr inno-
vative Ideen! www.formwerk.co.at

baumeister Johannes humer 
Auch das Planungsbüro von DI  
Johannes Humer hat seine Arbeits-
plätze im Obergeschoß eingerichtet. 
Mit seinem Schwerpunkt auf 
zeitgemäßen Raum- und Bau-
konzepten begleitet er Projekte 
von der ersten Idee bis zur Um-
setzung und prägt damit die ge-
baute Zukunft der Region mit.  
www.handgedacht.co.at

Physiotherapie  
daniela meinhart
Mit der Eröffnung ihrer Physio-
therapiepraxis im Herbst bringt 
Daniela Meinhart einen weiteren 
essenziellen Gesundheitsbaustein 
in das Gerichtsquartier. Ihr Fokus 
liegt auf einer ganzheitlichen Be-
treuung, die darauf abzielt, die 
Mobilität und Lebensqualität ihrer 
Patienten nachhaltig zu verbessern. 
In den neuen Räumlichkeiten bietet 
sie moderne physiotherapeutische 
Ansätze und individuelle Therapie-
konzepte an, um Beschwerden ge-
zielt zu behandeln und die körper-
liche Gesundheit aktiv zu fördern.

Peter Pöschl masseur
Seit 30 Jahren steht der Name 
Peter Pöschl für Kompetenz, Er-
fahrung und persönliche Betreu-
ung im Bereich Heilmassage und 
Osteopathie. Seine Leistungen 
stehen sowohl den im Gebäude 
ansässigen Unternehmen als auch 
externen Klienten zur Verfügung.

Steves Werbeagentur
Stefan Pisslinger konnte den 
Charme des Gerichtsquartiers 
nicht widerstehen und hat sei-
nen Standort von Aigen-Schlägl 
nach Rohrbach-Berg verlegt. Der 
Fokus liegt auf klaren Botschaften 
und fantastischem Design. Zu den 
Leistungen zählen: Logos, Werbe-
linien, Drucksorten, Beschriftun-
gen, Webdesign, Webentwicklung, 
Animation, Visualisierung, Text 
und Fotografie. www.steves.at

ein gewinn für die region
Das neue Gerichtsquartier zeigt, 
wie durch nachhaltige Investitio-
nen Arbeitsplätze gesichert, Syn-
ergien geschaffen und historische 
Architektur mit neuem Leben er-
füllt werden kann. Infos zur letz-
ten verfügbaren Fläche unter www. 
gerichtsquartier.at<� Anzeige

Neues Leben im alten Bezirksgericht in Rohrbach-Berg Foto: Formwerk
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Ortsplatz NeugestaltuNg

Ein neuer Treffpunkt für 
die Julbacher entsteht 

Julbach. Mit Investitionen in 
die Infrastruktur, der Neuge-
staltung des Ortszentrums und 
gemeindeübergreifenden Projek-
ten setzt die Gemeinde Julbach 
wichtige Schritte für die Zukunft. 
Bürgermeister Johannes Plattner 
legt dabei Wert auf nachhaltige 
Entwicklung und einen verant-
wortungsvollen Umgang mit den 
Gemeindefinanzen.

Ein sichtbares Zeichen der Ortsent-
wicklung ist die Neugestaltung des 
Gemeindezentrums. Im Mai wurde 
ein Teil des Sonnleitner-Hauses 
von der Bau�rma Weber abgetra-
gen, um Platz für einen modernen 
Vorplatz zwischen dem Sonnleit-
ner-Haus und dem Gemeindeamt 
zu schaffen. Die Grabungsarbeiten 
sind bereits abgeschlossen.
Nach den Plänen des Haslacher 
Architekturbüros arkade zt gmbh 

sollen Sitzgelegenheiten, ein Trink-
brunnen, neue Bäume und zwei 
Skulpturen des Künstlers Erwin 
Reiter künftig für mehr Aufent-
haltsqualität sorgen. Ziel ist ein 
lebendiger Treffpunkt für Jung 
und Alt mitten im Ortszentrum. 
„Wir wollen einen Platz schaffen, 
an dem sich Menschen begeg-
nen, austauschen und gerne Zeit 
verbringen. Das Ortszentrum soll 
noch stärker zum Herzstück unse-
rer Gemeinde werden“, betont Bür-
germeister Johannes Plattner.
Die Bauarbeiten werden im Laufe 
des Sommers abgeschlossen. Die 
offizielle Eröffnung ist für das 
kommende Jahr im Rahmen der 
Verleihung des St.-Anna-Preises 
geplant.

Ortswasserleitung erneuert
Auch unter der Erde wird kräftig 
gebaut. Die gesamte Ortswasserlei-
tung wird derzeit erneuert. Insge-
samt investiert die Gemeinde rund 
1,6 Millionen Euro in dieses Infra-
strukturprojekt. Der zweite Bauab-
schnitt vom Bereich Gasthof Luger 
bis zur Fischerkreuzung konnte 
bereits umgesetzt werden. Die As-
phaltierungsarbeiten sollen noch 

vor dem traditionellen Annakirtag 
am 26. Juli abgeschlossen werden. 
Bis Jahresende soll das Gesamtpro-
jekt fertig sein, informiert Plattner, 
der überzeugt ist: „Mit dieser In-
vestition schaffen wir eine sichere 
und moderne Wasserversorgung 
für die nächsten Generationen. Das 
ist eine wichtige Zukunftsentschei-
dung für unsere Gemeinde.“

solide Finanzen trotz steigen-
der belastungen
Trotz umfangreicher Investitionen 
steht Julbach �nanziell auf soliden 
Beinen. Auch im Jahr 2025 konn-
te die Gemeinde ihre Bilanz aus-
gleichen und zählt damit weiterhin 
nicht zu den Abgangsgemeinden. 
„Wir schauen sehr genau auf un-
sere Gemeindefinanzen und in-
vestieren mit Bedacht“, betont der 
Bürgermeister. Gleichzeitig weist 
er auf die zunehmenden Heraus-
forderungen für die Gemeinden 
hin: „Es wird immer schwieriger, 
weil viele Vorgaben und �nanziel-
le Belastungen von übergeordneten 
Ebenen kommen.“
Um Aufgaben ef�zient zu bewäl-
tigen, ist Julbach offen für die 
Zusammenarbeit mit Nachbarge-

meinden. Ein aktuelles Beispiel ist 
die geplante gemeinsame Krabbel-
stube mit Peilstein, Kollerschlag 
und Nebelberg. Die Grundsatzbe-
schlüsse dafür wurden bereits in 
allen vier Gemeinden gefasst.
„Wir investieren gerne in unsere 
Kinder und damit in unsere Zu-
kunft. Gerade bei der Kinderbe-
treuung können Kooperationen 
helfen, hochwertige Angebote 
langfristig sicherzustellen“, sagt 
Johannes Plattner. Kritisch sieht 
er hingegen die steigenden Belas-
tungen durch den Krankenanstal-
tenbeitrag. „Dies sollte Aufgabe 
des Landes oder des Bundes sein“, 
macht er deutlich.
Auch bei den Landesstraßen sieht 
Plattner Handlungsbedarf. Zahl-
reiche Straßenabschnitte seien 
mittlerweile in einem Zustand, der 
dringend Investitionen erforderlich 
mache.<  Anzeige

Mit dem Teilabriss beim Sonnleitner-Haus wurde Platz für die neue Ortsplatzgestaltung geschaffen.   Fotos: Gemeinde Julbach bzw. arkade zt gmbh 

Julbach
Fläche: 21,73 km2

Einwohner: 1.528
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TRADITION

Julbacher Vereine
laden zum Annakirtag
JULBACH. Langjährige Tradition
hat der Annakirtag, der heuer am
26. Juli stattfindet. Ab 9 Uhr
herrscht reges Treiben im Ortszen-
trum: mit regionalen Handwerks-
ausstellern, Livemusik, Kinderka-
russell, Hüpfburg und weiteren
Kinderspielen, dem Kutschen-
ziehwettbewerb und einem
Schießstand. Für das leibliche
Wohl ist den ganzen Tag über ge-
sorgt. Am Abend werden die Jul-

bacher FF-Damen gebührend
empfangen: Sie treten von 22. bis
26. Juli bei der Internationalen
Feuerwehr-WM in Eisenstadt an.
Schon am 25. Juni wird der Anna-
Preis verliehen. Dieser geht heuer
an den Bildhauer, Maler und Ku-
rator Bernd Stöcker aus Bayern.<

Sonntag, 26. Juli, ab 9 Uhr
Ortszentrum Julbach
Eintritt frei

Die Julbacher Feuerwehr-Damen fahren zur Weltmeisterschaft, am Kirtag-Abend
werden sie zu Hause gebührend empfangen. Foto: FF Julbach

FEUERWEHRJUGEND

Bezirksjugendlager
im Zeichen der Ritter
JULBACH. Das Feuerwehr-Be-
zirksjugendlager findet von 31.
Juli bis 2. August in Julbach statt.
Rund 600 Jugendliche aus FF-Ju-
gendgruppen aus dem ganzen Be-
zirk Rohrbach werden dazu er-
wartet. Für sie heißt es drei Tage
lang „Feuer frei für die Ritterzeit“

– mit einem abwechslungsrei-
chen Programm mit vielen Akti-
vitäten. So gibt es gleich nach der
Eröffnung für die jungen Feuer-
wehrer einen besonderen Höhe-
punkt: Die Partnergemeinde Jul-
bach in Bayern wird Ritterspiele
im Zeltlager aufführen.<

Bei verschiedensten Spielen und Aktivitäten sind drei Tage lang Spaß und
Abwechslung garantiert. Foto: Sonnleitner
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PRÜFUNGEN BESTANDEN

Abschluss an der HLW und FSD
ROHRBACH-BERG.AnderHLW
Rohrbach sind dieReife- undDi-
plomprüfungen zu Ende gegan-
gen. In der 5a HLW und in der
5b HLW haben alle auf Anhieb
bestanden und somit konnte die
weiße Fahne gehisst werden.

FolgendeAbsolventenhabenden
Schulabschluss in der Tasche.

5a HLW
1. Reihe (v.l.): Emilie Mattle (Gu-
ter Erfolg), Magdalena Brunn-
bauer (Guter Erfolg), Direktor
Roland F. Berlinger, KV Bettina
Leitner, Clara Großalber, Emma
König, Lena Eckerstorfer (Aus-
gezeichneter Erfolg); 2. Reihe:
Katja Simmel (Guter Erfolg), Se-
lina Brandstötter, Ronja Höglin-
ger, Sarah Bauer (Guter Erfolg),
Jana Mahringer, Elena Pusch
(Ausgezeichneter Erfolg), Pauli-
ne Leimpek (Guter Erfolg); 3.
Reihe: Anna Vierlinger (Guter
Erfolg), Dominik Alberer (Guter
Erfolg), Jonas Harrer (Ausge-
zeichneter Erfolg), Julia Edlinger
(Guter Erfolg), Lorena Satzinger
(Guter Erfolg). Nicht am Foto:
EmmaWöss (Guter Erfolg.

5b HLW
1. Reihe (v.l.): Sarah Hennerbich-
ler, Nina Razenberger (Ausge-
zeichneter Erfolg), Direktor Ro-
land F. Berlinger, KV Stefan
Reinthaler, Simone Hofer (Aus-
gezeichneter Erfolg), Katharina
Kirschner (Ausgezeichneter Er-
folg), Helena Baumann (Ausge-
zeichneter Erfolg); 2. Reihe: An-
na-Maria Pichler (Ausgezeichne-
ter Erfolg), Jana Scheiblhofer
(Ausgezeichneter Erfolg), Miriam
Noel Arnezeder, Helena Ecker
(Ausgezeichneter Erfolg), Sandra
Lummerstorfer (Ausgezeichneter
Erfolg), LenaMairhofer, Lea Frel-
ler, Lea Prügger, Felizitas Prüg-
ger, Sara Kehrer (Ausgezeichne-
ter Erfolg); 3. Reihe: Maja Atz-
müller (Ausgezeichneter Erfolg),
Helene Danninger, Leonhard

Ganglberger (Guter Erfolg), Jonas
Nobis, Jonas Keinberger (Guter
Erfolg), Annkatrin Humer, Mag-
dalena Maria Past (Ausgezeichne-
ter Erfolg). Nicht am Foto: Elena
Rosenberger (Guter Erfolg).

5c HLW
1. Reihe (v.l.): Johanna Willnau-
er, Anna Forster, Direktor Roland
F. Berlinger, KV Katharina
Brandstätter, Katharina Kepplin-
ger (Ausgezeichneter Erfolg),
Vanessa Engleder, Nina Franzis-
ka Gabriel; 2. Reihe: Verena Fi-
scher, Lara Riederer (Ausge-
zeichneter Erfolg), Marlene Pils
(Guter Erfolg), Julia Altenhofer,
Olivia Hauer, Sarah Stockinger,
Liana Dumps, Theresa Sonnleit-
ner, Leonie Fuchs (Guter Erfolg);
3. Reihe: Anna Teufelsbrucker
(Ausgezeichneter Erfolg), Sarah
Beißmann (Guter Erfolg), Helene
Kneidinger (Guter Erfolg), Alina
Gabriel (Ausgezeichneter Er-
folg), Rosanna Rossmeissl, Mi-
riam Kropfmüller (Ausgezeich-
neter Erfolg), Anna Mandl (Aus-
gezeichneter Erfolg). Nicht am
Foto: Anja Raml (Guter Erfolg).

Abschluss an der FSD
Auch die 3. Klasse FSD Rohr-
bach hat ihre Abschlussprüfun-
gen geschafft. 1. Reihe (v.l.): Jo-
hanna Reiter, Tabea Panhuber
(Guter Erfolg), Alena Mujakic,
Mina Kuppler, Direktor Roland F.
Berlinger, KV Elfriede Hofmann,
Jana Schasching, Emely Zoitl,
Sarah Maria Patrascu; 2. Reihe:
Danil Horokhov, Nicole Kast,
Matthias Grünzweil, Philipp
Hartl, Julian Lang, Tim Burg-
staller (Auszeichnung), Lisa-Ma-
rie Hintringer, Romina Riederer-
Winkler, Natalie Krenn, Valenti-
na Peinbauer; 3. Reihe: Ali Oz-
dayev, Johanna Gabriel (Aus-
zeichnung), Sophie Grüblinger,
Anna Leithner (Auszeichnung),
Elena Hanner, Sophia Steininger,
Julia Hintringer (Guter Erfolg).
Nicht am Foto: Hannah Bauer.<

Die Absolventinnen der 5c HLW Foto: GMR

Die Absolventen der 5a HLW Foto: GMR

Die Absolventen der Vb HLW Foto: GMR

Die Absolventen der 3. FSD Foto: GMR
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Diplome

62 neue Baumeister & 23 neue Holzbau-Meister
oÖ. Kürzlich fand in der BAU-
Akademie BWZ OÖ in Steyregg/
Lachstatt die offizielle Überga-
be der Prüfungszeugnisse an 62 

neue Baumeister und 23 neue 
Holzbau-Meister, die ihre Befä-
higungsprüfung in OÖ mit Erfolg 
abgelegt haben, statt. Die Diplome 

wurden im Rahmen einer Feier-
stunde von LAbg. Georg Ecker, 
WKOÖ-Vizepräsident Michael 
Pecherstorfer, Bauinnungsmeister 

Wolfgang Holzhaider, Holzbauin-
nungsmeister Josef Frauscher und 
Innungsgeschäftsführer Markus 
Hofer übergeben.<� Anzeige

Holzbau-Meister mit Georg Ecker (l.), Landesinnungsmeister Josef Frauscher (2. R. 4. v. r.), In-
nungsgeschäftsführer Markus Hofer (2. v. r.), WKOÖ-Vizepräsident Michael Pecherstorfer (r.) 

Baumeister mit Bauinnungsmeister Wolfgang Holzhaider (l.), Georg Ecker (2. v. l.), WKOÖ-
Vizepräsident Michael Pecherstorfer (3. v. r.), Innungsgeschäftsführer Markus Hofer (r.) 

62 neue Baumeister:
Bezirk Linz-Stadt: Loris Alshiqi, Nasi 
Ibraimi, Andreas Lichtenwagner, Fahim 
Niazi, Genc Salihu, Semjon Spitaler
Bezirk Urfahr-Umgebung: Martin 
Hartl, Gallneukirchen, Agon Krasniqi, 
Engerwitzdorf
Bezirk Linz-Land: Dominik Koller, Ke-
maten an der Krems, Peter Nikolaus Kretz, 
Oftering, Sebastian Tannhäuser, Enns, 
Eugen Johann Traußner, Ansfelden
Bezirk Eferding: Alexander Meister, 
Hinzenbach
Bezirk Freistadt: Paul Aigner, Hagen-
berg, Florian Seyr, Gutau
Bezirk Kirchdorf: Michael Daubner, Kirch-
dorf, Manuel Leopold Gebeshuber, Nuß-
bach, Benjamin Leang Ing, Kremsmünster
Bezirk Wels-Stadt: Peter Fattinger
Bezirk Wels-Land: Christopher Anzen-
gruber, Edt bei Lambach
Bezirk Vöcklabruck: Michael Gruber, 

Desselbrunn, Daniel Preuner, Frankenburg 
am Hausruck
Bezirk Grieskirchen: Markus Biermair, 
Kallham, Rene Taubinger, Wendling
Bezirk Schärding: Johannes Haber-
fellner, Rainbach im Innkreis
Bezirk Gmunden: Fabian Feichtinger, 
Altmünster
Bezirk Ried: Martin Bleckenwegner, 
Lohnsburg, Rene Lechner, Eberschwang 
Bezirk Braunau: Christopher Reichinger, 
Höhnhart
Salzburg: Manuel Klinger,  Neumarkt am 
Wallersee, Felix Lackner, Bad Vigaun, Se-
bastian Schipany, Neumarkt am Wallersee, 
Mario Schwaiger, Saalfelden 
Burgenland: Nico Glock, Edelstal, Julian 
Hahn, Neckenmarkt, Raphael Elias Posch, 
Oberwart
NÖ: Herbert Feßl, Münchendorf, Riccarda 
Jünger, Oed, Zlatko Knezevic, Vösendorf, 
Patrick Meinhart, Klausen-Leopoldsdorf, 

Firat Polat, Wiener Neustadt, Simon 
Steinberger, Brand-Laaben, Sebastian 
Üblacker, Biberbach, Gmünd, Alexander 
Weiß, Petzenkirchen
Wien: Karlo Bakovic, Daniel-Peter 
Birke, Daniel Gorickic, Kilian Christoph 
Kobermann, Sebastian Limmer, Miroslav 
Petrovic, Laura Lucia Podobnig, Domagoj 
Soldo, Bernhard Stuchlik, Marijan Tomic, 
Moritz Weberhofer, Natalie Wetschnig
Vorarlberg: Gabriel Kofler, Lustenau
Steiermark: Christoph Hasenhütl, Rinn-
egg, Juliana Henain, Graz, Friedrich Partl, 
Gamlitz, Raphael Payer, St. Radegund

23 neue Holzbau-Meister: 
Bezirk Linz-Stadt: Arnold Bogner, 
Christoph Burndorfer
Bezirk Linz-Land: Mario Andexlinger, 
Oftering
Bezirk Urfahr-Umgebung:Stefan 
Schimpl, Zwettl an der Rodl

Bezirk Freistadt: David Buchner, 
Unterweißenbach
Bezirk Kirchdorf an der Krems: Bene-
dikt Sinnhuber, Ried im Traunkreis
Bezirk Grieskirchen: Klemens Mühlböck, 
Heiligenberg
Bezirk Schärding: Maximilian Kieslinger, 
Freinberg, Sebastian Koller, St. Roman
Bezirk Vöcklabruck: Christian Karl-Asteg-
ger, Fornach, Stefan Neubacher, Redlham
Bezirk Ried: David Bachinger, Neuhofen 
im Innkreis, Thomas Frauscher, St. Johann/
Walde, Samuel Wenzl, Aurolzmünster
Bezirk Braunau: Hannes Maier, Aspach
NÖ: Philipp Bruckner, Zwettl, Josef Floh 
jun., Windpassing, Christian Haider, Gmünd, 
Christian Sattler, St. Peter /Au
Salzburg: Daniel Kraft, Bischofshofen, 
Richard Maier, Bischofshofen
Wien: Christoph Lachberger
Burgenland: Christian Gadringer, Eltendorf
Steiermark: Stefan Rausch, Trofaiach

Baumeister mit Bauinnungsmeister Wolfgang Holzhaider (l.), Georg Ecker (2. v. l.), WKOÖ-

Fo
to

s: 
Rö

bl

LEAPMOTOR – HOT DEALS

*Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Alle Werte inkl. NoVA & USt. Symbolfotos. Angebote gültig solange der Vorrat reicht. Abbildungen können Sonderausstattungen enthalten, die nicht im Angebotspreis enthalten sind. Gültig bis 30.06.2026 bzw. solange der Vorrat reicht.

T03 Elektro 72 PS
TZL 05.26/100 km inkl. Klimautomatik, LED, RF-Kamera,
Panoramadach, LM-Felgen u.v.m.

Verbrauch/100 km: 16,3 kWh; CO2-Emission in g/km: 0 (WLTP)

€ 16.900,–*AKTIONSPREIS
AB

SAISONRABATT! S
B10 Elektro 218 PS
TZL 05.26/100 km inkl. Klimautomatik, LED, RF-Kamera,
Panoramadach, LM-Felgen u.v.m.

Verbrauch/100 km: 16,6 kWh; CO2-Emission in g/km: 0 (WLTP)

AUCH ALS HYBRIDERHÄLTLICH!

€ 29.490,–*AKTIONSPREIS
AB

SAISONRABATT! S

C10 Elektro 218 PS
TZL 05.26/100 km inkl. Klimautomatik, LED, RF-Kamera, Navi,
Panoramadach, LM-Felgen u.v.m.

Verbrauch/100 km: 18,5 kWh/1,7 l; CO2-Emission in g/km: 0 (WLTP)

AUCH ALS HYBRIDERHÄLTLICH!

€ 33.990,–*AKTIONSPREIS
AB

SAISONRABATT!

www.auto-sumit.at
4061 Pasching Gewerbepark Wagram 1, Tel. 07229 777
4113 St. Martin i. M. Windorf 20, Tel. 07232 90 90 www
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SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 1. Juli                  
ab 21:35 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Kompost umsetzen; Beikräuter jäten; 
Heilkräuter (Wurzeln) sammeln; Ernte von Wurzel-
gemüse; Hautpflege; Nagel- und Fußpflege; Brot 
backen, es bleibt lange frisch; alle Hausarbeiten, 
insbesondere Hausputz; Zukunft planen; Haus-
haltsplan aufstellen; Verkäufe sind günstig
Ungünstig: chemische Reinigung; einkochen

DO+FR 2.+3. Juli                  
aufsteigender Mond 
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Venen, Unterschenkel
Günstig: Beikräuter jäten; Beeren u. Früchte ern-
ten; Reparaturen im Haushalt; Ordnung in Schrän-
ken u. Schubladen machen; gründlich lüften; Mas-
sagen; Warzen entfernen, Hühneraugen entfernen; 
Kosmetik; Reisen – Ungünstig: Pflanzen gießen

SA+SO 4.+5. Juli                  
bis 08:30 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Brennnesseln sammeln; Pflanzen gie-
ßen, auch anhaltend wässern; Blattgemüse und 
Salate ernten; Komposthaufen bearbeiten; Rasen 
mähen; Wasserbau; Wasserinstallationen; Haus-
putz; Wäsche waschen; Fenster putzen; Schlacht-
tag; Salben herstellen; Bewerbungsgespräche; 
hohe Wirksamkeit von Medikamenten; Fußreflex-
zonenmassage; Zahnbehandlungen
Ungünstig: Nagelpflege

MO 6. Juli                  
ab 17:10 Uhr Widder – aufsteigender Mond
Siehe gestern und morgen

DI 7. Juli                  
aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Beeren ernten; Unkraut jäten; alles, was 
schnell wachsen soll, säen; Obstbäume pfropfen, 
schneiden;  einkochen und konservieren; einfrieren 
von Lebensmitteln und Obst; Brot backen; schnei-
den, was nochmals blühen soll; Fenster putzen; 
Wohnung ausgiebig lüften 
Ungünstig: Genussmittel

MI 8. Juli                  
ab 22:30 Uhr Stier – aufst. Mond – Siehe gestern

DO+FR 9.+10. Juli                  
aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Kiefer, Zähne,  
Kehlkopf, Mandeln
Günstig: Knollen- u. Wurzelgemüse ernten; Aus-
saat und Stecken von Pflanzen; Kräuter sammeln; 
Heu ernten; Kompost umsetzen; Unkraut jäten; 
schwache Wurzeln düngen; Erdarbeiten durchfüh-
ren; Hausarbeit; Hausputz; Marmeladen und Säfte 
kochen; Schuhe putzen; Schimmel beseitigen; che-
mische Reinigung; Maler- und Lackierarbeiten
Ungünstig: Haare waschen; Zahnbehandlungen

IMMOBILIEN

2x9 zentrumsnahe
Eigentumswohnungen

DAS GUTE
LIEGT SO NAH!
Jörgmayrstraße 2, 4111 Walding

Symbolbild

Optimalenergiehaus
HWB ref,SK: 35,6 kWh/m2a
fGEE,SK: 0,68

Ursula Leitner-Rittenschober
0664 8280111
rittenschober@hentschlaeger.at

Walding

→ Eigengärten
→ Barrierefreiheit mit Lift
→ Tiefgaragenplätze
→ Nahwärme

hentschlaeger.at/immobilien
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WWW.LEEB-BALKONE.COM
0800 2020 13

JETZT
BALKON

KATALOG
BESTELLEN!

Malwettbewerb. Die 3a der VS Sarleinsbach gewann beim diesjährigen Öffi-
Malwettbewerb (veranstaltet von Klimabündnis OÖ, ÖBB und OÖ Verkehrsver-
bund) den Klassenpreis. Die Klasse darf sich über eine Klassenfahrt in OÖ mit Ein-
tritt in eine Freizeiteinrichtung freuen. Die Bilder sind nun in ÖBB-Regionalzügen
sowie auf einem OÖVV-Regionalbus zu sehen. Foto: Andreas Scheiblecker/ÖBB

Astrologie als 
Navigationshilfe
Wie Horoskope bei Entscheidun-
gen unterstützen.

Astrologie bietet vielen Menschen 
Orientierung in Zeiten der Un-
sicherheit – beispielsweise dann, 
wenn wichtige Entscheidungen an-
stehen. Professionelle Astrolog:in-
nen erstellen und interpretieren 
dafür verschiedene Horoskoparten 
wie Geburts-, Jahres- oder Part-
nerhoroskope. Sie verstehen diese 
als symbolische Landkarten, die 
sichtbar machen, welche Themen, 
Chancen und Herausforderungen 
zu einem bestimmten Zeitpunkt 
im Vordergrund stehen. Grundlage 
dafür sind Geburtsdatum, -zeit und 
-ort.
Wichtig ist dabei: Astrolog:innen 
geben keine konkreten Handlungs-
anweisungen und ersetzen weder 
psychologische noch medizinische 
Beratung. Vielmehr deuten sie as-
trologische Zusammenhänge, be-
schreiben mögliche Energien und 
weisen auf Entwicklungsphasen 
hin, ohne dabei die Zukunft vorher-
zusagen oder Entscheidungen abzu-
nehmen. Ihr Ziel ist es, Klarheit zu 
schaffen, damit Menschen selbstbe-
stimmt handeln können.
Ein Horoskop kann etwa Hinweise 
darauf geben, wann ein guter Zeit-
punkt für klärende Gespräche, Neu-
anfänge oder kreative Projekte sein 
könnte. Schon vor Jahrhunderten 
nutzten Menschen astrologische 
Kalender, um günstige Zeitpunkte 
zu wählen – ein Prinzip, das sich 

bis heute gehalten hat. Auf dieser 
Basis beleuchten Astrolog:innen 
verschiedene Optionen und zeigen, 
wie sich bestimmte Wege aus astro-
logischer Sicht darstellen.
So wird Astrologie zur Naviga-
tionshilfe: Sie öffnet den Blick für 
zeitliche Rhythmen, stärkt das Be-
wusstsein für eigene Bedürfnisse 
und unterstützt Menschen dabei, 
Entscheidungen reflektiert zu tref-
fen.

Tipp von Fachgruppenobmann 
Michael Stingeder:
Ein wichtiges Gespräch steht be-
vor und Sie möchten den richtigen 
Zeitpunkt finden? Wenden Sie sich 
an die professionellen OÖ Astro-
log:innen. Diese finden Sie unter 
www.wirfuersie-ooe.at.  
                             Anzeige

Fachgruppenobmann Michael Stingeder                                      
 Foto: Cityfoto
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70 Jahre Seniorenbund
OÖ. Der OÖ Seniorenbund wurde
vor 70 Jahren gegründet. Rund
1.200 Gäste würdigten bei einer
Festmesse und einem Festakt sie-
ben Jahrzehnte Einsatz für die An-
liegen und das Miteinander der
älteren Generation. Landesob-
mann LH a.D. Josef Pühringer hob
dabei besonders die Bedeutung
der älteren Generation für die Ge-
sellschaft hervor: „Sie leisten
wertvolle Beiträge in den Familien,
bei der Kinderbetreuung, in der
Pflege von Angehörigen sowie im
Ehrenamt. Sie sind ein unverzicht-
barer Schatz für die Gesellschaft.“

Außenstelle in OÖ für
Tierarzt-Ausbildung
OÖ. Der Mangel an Nutztierärzten
macht sich auch in Oberösterreich
bemerkbar. Mit einer neuen
Außenstelle der Veterinärmedizi-
nischen Universität Wien wird
gegengesteuert. Angesiedelt wer-
den soll diese im oö. Zentralraum.
Die Zusammenarbeit wurde mit
der Unterzeichnung des Zukunfts-
pakts „tierärztliche Versorgung“
besiegelt, von (im Bild) Landes-
hauptmann Thomas Stelzer, Agrar-
Landesrätin Michaela Langer-We-
ninger (beide ÖVP) und Vetmed-
uni-Rektor Matthias Gauly.

Oö. Menschenrechtspreis
OÖ. Seit 30 Jahren zeichnet das
Land OÖ Menschen, Organisatio-
nen und Initiativen aus, die sich für
Menschenrechte, Solidarität und
gesellschaftlichen Zusammenhalt
einsetzen. Für den Oö. Menschen-
rechtspreis 2026 können noch bis
1. August Nominierungsvorschlä-
ge eingereicht werden.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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scheidenflora

Intimbereich im 
Gleichgewicht
oÖ. Viele Frauen kennen das 
Gefühl: Ausgerechnet im Urlaub 
oder an den lang ersehnten, war-
men Sommertagen kann das inti-
me Wohlbefinden leicht aus dem 
Gleichgewicht geraten. Damit es 
nicht so weit kommt, sind ausrei-
chend Milchsäurebakterien in der 
Scheidenflora wichtig.

Sie sorgen für einen pH-Wert, bei 
dem sich unerwünschte Keime und 
Pilze nicht vermehren können. Me-
dikamente wie Antibiotika oder 
hormonelle Veränderungen durch 
die „Pille“, eine Schwangerschaft 
oder die Wechseljahre, aber auch 
nasse Badesachen oder Reisestra-
pazen können dieses emp�ndliche 
Gleichgewicht ins Wanken bringen. 
Die Folge: Milchsäurebakterien ver-
ringern sich in Anzahl und Vielfalt, 
und Keime sowie Pilze vermehren 

sich leichter – oft verbunden mit Ju-
cken, Brennen oder Aus�uss. Daher 
ist es wichtig, die Scheiden�ora mit 
den richtigen „Helfern“ zu versor-
gen. OMNi-BiOTiC® WOMAN 
ergänzt den Intimbereich mit vier 
natürlich im menschlichen Körper 
vorkommenden Bakterienstäm-
men. Das Besondere: Es wird ein-
fach getrunken und ist dadurch auch 
während der Periode problemlos an-
wendbar!<� Anzeige

OMNi-BiOTiC® WOMAN Foto: Institut AllergoSan

Mehr Informationen unter 
www.omni-biotic.com
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SMK Steuerberater GmbH
Veldner Straße 29

4120 Neufelden | +43 (7282) 6666
www.smk-steuerberater.at

Anzeige

Mag. Jessica Hofer-Schietz
STEUERBERATERIN | NEUFELDEN

Erleichterung bei der  
elektronischen Belegertei-
lung im Zusammenhang 
mit der Registrierkasse ab 
1.Oktober
Mit 1. Oktober 2026 tritt eine Erleichterung 
bei der elektronischen Belegerteilung im 
Zusammenhang mit der Registrierkasse in 
Kraft. Ein Beleg kann dann bei Barzahlung 
ab 1. Oktober auch elektronisch zur Ver-
fügung gestellt werden. 
Einerseits gibt es eine Erleichterung 
in Bezug auf die elektronische Bele-
gerteilung, andererseits haben Leis-
tungsempfänger:innen aber auch ein 
Recht auf einen Papierbeleg. Der elektro-
nische Beleg muss, wie bisher, unmittelbar 
in Zusammenhang mit der Barzahlung 
erstellt, signiert und den Empfänger:innen 
zur Verfügung gestellt werden. 
Durch die Gesetzesänderung kann 
nunmehr der elektronische Beleg 
entweder zB über Mail oder App an 
Leistungsempfänger:innen übermittelt 
werden oder Leistungsempfänger:innen 
wird die Möglichkeit eingeräumt, den 
elektronischen Beleg mit einem Endgerät 
vor Ort auszulesen (zB per Bildschirman-
zeige). Unternehmer:innen müssen die 
Zurverfügungstellung des elektronischen 
Beleges gewährleisten (Bringschuld).
Kund:innen sollen den Beleg möglichst 
einfach digital mitnehmen können. Eine 
spezielle Form der elektronischen Übertra-
gung oder Anzeige ist nicht vorgeschrie-
ben. Der elektronische Beleg kann über E-
Mail, als E-Mail-Anhang oder Web-Down-
load in einem elektronischen Format (zB 
als PDF- oder Textdatei), aber auch in 
einem strukturierten Dateiformat (zB xml) 
ausgestellt werden. Die Art der Beleger-
teilung muss im elektronischen Aufzeich-
nungssystem dokumentiert werden.
Der Papierbeleg und der digitale Be-
leg sind als gleichwertig anzusehen. 
Kund:innen haben aber immer das 
Recht, einen Papierbeleg zu verlangen. 
Dieses Recht auf einen Papierbeleg, kann 
man unmittelbar im Anschluss an die Bar-
zahlung oder auch nachträglich (späte-
stens bis zum Geschäftsschluss) ausüben. 
Dies kann der Fall sein, wenn ein Kunde 
nachträglich erkennt, dass er den Beleg 
in Papierform benötigt.
Weitere Steuertipps finden Sie auf unserer 

Homepage unter  
www.smk-steuerberater.at
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INTERVENTION

AK verhalf
zum Recht
BEZIRK. Die Arbeiterkammer ver-
half einer Küchenchefin aus dem
Bezirk Rohrbach zu ihrem Recht.
Zweieinhalb Jahre langarbeitete sie
in einem Restaurant in der Region.
Als dieses wegen Kündigung des
Pachtvertrages seinen Betrieb ein-
stellen musste, endete auch ihr
Arbeitsverhältnis. Der ehemalige
Arbeitgeber blieb der Frau 8.265
Euro schuldig. Nachdem sie mehr-
mals vertröstet wurde, wandte sie
sich an die AK. Das brachte die
Wende. Diese forderte den ehema-
ligen Restaurantbetreiber auf, die
offenenAnsprücheunverzüglichzu
bezahlen. Das Schreiben zeigte
Wirkung: Der Restaurantbetreiber
überwies das gesamte offene Ent-
gelt. AK-Präsident Andreas Stangl
rät bei Problemen mit Arbeitge-
bern, die AK wegen möglicher
Fristen rasch zu kontaktieren.<

Touristischer Leitbetrieb Mit dem Österreichischen Innovationspreis Touris-
mus wurden heuer herausragende Locations für Kongresse und Tagungen ausge-
zeichnet. Der Loxone Campus in Kollerschlag überzeugte mit seinem Gesamtkonzept
und setzte sich als Gesamtsieger in der Kategorie bis 1.000 Teilnehmer durch. Das
Bild zeigt Martin Öller (CEO Loxone Group) und Paul Schwaiger (Geschäftsführer Lo-
xone Campus) bei der Preisverleihung durch Staatssekretärin Elisabeth Zehetner.

Foto: BMWET / Grundschober

Auszeichnung Seit drei Jahrzehnten steht Peter Pöschl (Bildmitte) aus Rohrbach-
Berg für Kompetenz, Erfahrung und persönliche Betreuung im Bereich Heilmassage
und Osteopathie. Für dieses Unternehmerjubiläum wurde er von der Wirtschafts-
kammer Rohrbach geehrt. WKO-Bezirksobmann Andreas Höllinger (l.) und Bezirks-
stellenleiter Michael Schaubmeier gratulierten ihm bei der Übergabe persönlich.

Foto: WKO Rohrbach

TYPISIERUNG

HTLer organisierten
Stammzellen-Aktion
NEUFELDEN. Auf das Thema
Stammzellenspende und deren
Bedeutung haben die Schüler der
vierten Klasse der HTL Neufelden
aufmerksam gemacht und eine
Stammzellen-Typisierung organi-
siert. FürMenschen, die an Krank-
heiten wie Leukämie leiden, ist
eine Stammzellenspende oft die
einzige Chance auf Heilung. Um-
so wichtiger ist es, dass möglichst

viele potenzielle Spender im
System sind. Bei der Aktion der
HTLer und der Schülervertretung
haben sich zahlreiche junge Leute
mittels Wangenabstrich als
Stammzellenspender beim Verein
„Geben für Leben“ typisieren und
registrieren lassen. Jede einzelne
Registrierung erhöht die Chance,
ein passendesMatch zu finden und
Leben zu retten.<

Schüler haben sich als potenzielle Stammzellenspender registrieren lassen.

Foto: HTL Neufelden

FEUERWEHREN

Heißer Bewerbstag
PEILSTEIN. Knapp 250 Feuer-
wehrgruppen machten den Ab-
schnittsbewerb der FF Kirch-
bach in Peilstein zu einem Spek-
takel. 101 Aktiv- und 142 Ju-
gendgruppen stellten sich dem
sportlichen Wettkampf. Auf-
grund der großen Hitze wurden
für die Jugend Erleichterungen
eingeführt: Anstelle der langen
Diensthose durften sie mit kur-
zer Hose und einheitlichem T-

Shirt antreten. Selbst bei der Sie-
gerehrung stellte man eine neue
Rekordzeit auf: Binnen nur 15
Minuten konnten die Ergebnisse
verkündet und die Auszeichnun-
gen überreicht werden.
Am kommenden Sonntag mes-
sen sich die Teams beim Be-
zirksbewerb in Peilstein.<

Die Florianis gaben trotz großer Hitze alles. Foto: BFK-Rohrbach/Sonnleitner

Fotos und Ergebnislisten:

MÜHLVIERTEL-EDITION

DKT wird
neu aufgelegt
MÜHLVIERTEL. Das Spiel „DKT
– Das Kaufmännische Talent“ in
seiner Mühlviertel-Variante ent-
wickelte sich im Vorjahr zum
Kassenschlager. Der Lionsclub
BadLeonfeldenwirdes imHerbst
erneutauflegen.„Gemeinsammit
Rechteinhaber und Produzent
Piatnik haben wir uns darauf ver-
ständigt, eine weitere Auflage zu
produzieren“, sagt Initiator Mar-
kus Obermüller vom Lionsclub
Bad Leonfelden. Rechtzeitig vor
Weihnachten wird das Mühl-
viertel-DKT also wieder im Han-
del, in den Tourismusbüros in der
Region und über die Leonfeldner
Lions erhältlich sein. Bei der
Lions-Gesamtdistriktversamm-
lung in Leoben wurde das regio-
nale DKT übrigens als das beste
österreichweite Fundraising-
Projekt ausgezeichnet.<
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Sole FelSen Welt

Sommer, Sole, 
Familienzeit
Gmünd. Die Sommerferien 
werden in der Sole Felsen Welt 
besonders familienfreundlich: 
Von 4. Juli bis 13. September 
2026 übernachten im Sole Fel-
sen Hotel**** bis zu zwei Kin-
der pro Familie bis 14 Jahre 
gratis – in den Zimmerkatego-

rien Family und Junior Suite. 
Bei größeren Familien schlafen 
die zwei jüngsten Kinder kos-
tenlos. Im Bad zahlen Kinder 
bis 12 Jahre im selben Zeitraum 
nur zwei Euro Eintritt. So bleibt 
mehr Budget für gemeinsame
Urlaubsmomente!<� Anzeige

Familienzeit genießen in der Sole Felsen Welt in Gmünd Foto: Peter Baier

Mehr Infos auch auf liferadio.at

Jetzt einschalten!

Jetzt
NEU!

LT1

TV-Küche übersiedelt 
– nach draußen
OÖ. OÖ Kocht mit Silvia 
Schneider geht in eine kurze 
Sommerpause! LT1 nutzt die 
heiße Jahreszeit und verlegt 
seine TV-Küche ins Freie. 

Ab 4. Juli gibt’s immer samstags 
ab 18 Uhr sechs Folgen von „Ein-
fach Krauli – Die LT1 Sommer-
küche“. Hauben- und TV-Koch 
Christoph „Krauli“ Held zeigt 
dabei seine liebsten Sommerge-
richte – einfach und schnell zube-
reitet – ideal für heiße Tage. 
Am 29. August geht’s dann weiter 
mit neuen Folgen OÖ Kocht, wenn 
Silvia Schneider wieder das Kom-
mando in ihrer Küche übernimmt.

Täglich neu für ganz OÖ
LT1 informiert Oberösterreich 
täglich. Aktuelle Infos, Repor-

tagen und Hintergründe. Täglich 
NEU ab 18 Uhr. Jeder Oberös-
terreicher kann LT1 empfangen 
– landesweit via Satellit, Kabel, 
DVB-T, A1 TV, simpliTV und 
Joyn.<� Anzeige

Haubenkoch Christoph „Krauli“ Held in 
der Sommerküche von LT1 Foto: Cityfoto.at

Mehr Infos auf:
www.lt1.at
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ORTSKERN-BELEBUNG

Atelier Reiterhaus ist neuer Begegnungsraum
NEUFELDEN. Mit dem Atelier
Reiterhaus wurde im Zentrum
vonNeufeldeneinoffenerOrt für
Austausch, Kultur, gemeinsa-
mes Erleben und niederschwel-
lige Begegnung geschaffen.

Rund70Gästemachtengleichzum
Auftakt deutlich, dass ihnen das
neue Projekt am Herzen liegt. Zur
Eröffnung stellten verschiedene
Neufeldner Kunstschaffende ein-
zelne Bilder aus. Auch der Neu-
feldner Kunst- und Kulturverein
brachte sich aktiv ein. Damit zeig-

te sich, was künftig hier entstehen
soll. Nämlich einOrt, der Gemein-
schaft stärkt,Kultur sichtbarmacht
und neue Formen des Miteinan-
ders ermöglicht. Geplant sind
Ausstellungen, kleinere Veran-
staltungen, kreative Formate, Ge-
spräche, Mitmachangebote.
Bürgermeister Peter Rachinger
betonte die Bedeutung solcher
Räume für ein lebendiges Neufel-
den. Ziel sei einOrtskern, der nicht
nur Durchfahrtsraum ist, sondern
Aufenthaltsqualität bietet. Das
Atelier Reiterhaus soll ein Platz

zum Innehalten, Reden, Schauen
und Zusammenkommen sein und
damit „ein sichtbarer Impuls für
mehr Lebendigkeit im Zentrum.“
Getragen wird das Projekt von der
Marktgemeinde Neufelden, dem
Neufeldner Kunst- und Kulturver-
ein und dem Verein Wohnen und
Erleben. Dessen Obfrau Hermine
Rachinger bedankte sich beson-
ders bei Petra und Franz Schauer,
den Vermietern der Räumlichkei-
ten, die das Projekt von Beginn an
sehr unterstützt und erst möglich
gemacht haben.<

Kreativität, Austausch und Gemeinschaft
finden im Reiterhaus Platz. Foto: Rachinger

WKO

Hilfe annehmen ist kein 
Zeichen für Schwäche
OÖ. Viele Menschen haben 
ihr Leben lang alles selbst ge-
schafft. Sie haben Familien 
gegründet, Häuser gebaut, ge-
arbeitet, Entscheidungen ge-
troffen und Herausforderungen 
gemeistert. Um Hilfe zu bitten, 
fällt daher oft schwer.

Doch irgendwann kommen viel-
leicht die ersten Zweifel: Die Ein-
käufe werden anstrengender und 
das Stiegensteigen fällt schwerer 
als früher. Oder die Familie macht 
sich Sorgen, wenn Opa oder Oma 
einmal nicht ans Telefon gehen.
Gerade in solchen Situationen 
wird Unterstützung häufig als 
Verlust von Selbstständigkeit 
wahrgenommen. Dabei kann das 
Gegenteil der Fall sein.
Wer rechtzeitig Hilfe annimmt, 
schafft sich mehr Freiheit. Denn 
Unterstützung im Alltag bedeutet 
nicht, Aufgaben aus der Hand zu 
geben, sondern weiterhin das ei-
gene Leben gestalten zu können. 
Viele Menschen wünschen sich vor 
allem eines: möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden zu bleiben.
Eine 24-Stunden-Betreuung 
kann genau dabei unterstützen. 
Sie hilft dort, wo Hilfe benötigt 

wird, und ermöglicht gleichzei-
tig, dass vieles so bleibt, wie es 
ist. Angehörige werden entlastet 
und betreute Personen gewinnen 
zusätzliche Sicherheit im Alltag. 
Auch für Familien ist das Thema 
oft nicht einfach. Kinder möch-
ten ihre Eltern unterstützen, wis-
sen aber häu�g nicht, wie sie das 
Gespräch beginnen sollen. Dabei 
ist es gut, Betreuung nicht als letz-
te Lösung zu sehen, sondern als 
Möglichkeit, gemeinsam Lebens-
qualität zu erhalten.<� Anzeige

Hilfe annehmen schafft Freiheit.

Wer sich über die Möglichkeiten der 
24-Stunden-Betreuung informieren 
möchte, findet umfassende Informati-
onen unter daheimbetreut.at oder 
im aktuellen Guide, der kostenlos bei 
der WKOÖ unter pb@wkooe.at oder  
unter 05 90909-4145 angefordert 
werden kann.
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Aktuelles

Dienstleistungen

Märkte

Gesundheit

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

WWW.DACHLACKIERER.AT
0660/54 70 605
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Altes raus, Sommer rein!
Sommerputz starten, Schätze entdecken – und 
mit Tips verkaufen.  Schalte eine Anzeige – die 
zweite gibt’s gratis dazu.  
Also: aussortieren, inserieren, profitieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. August 2026.

Sonnige Aussichten:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-rohrbach@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach

Info-Telefon: +43 7289 4490
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

IMPRESSUM

REDAKTION ROHRBACH
Stadtplatz 43, 4150 Rohrbach-Berg
Tel.: +43 7289 4490
E-Mail: tips-rohrbach@tips.at
Geöffnet: tips.at/kontakt oder  
 nach tel. Vereinbarung
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Eine Verwertung der urheberrechtlich 
geschützten Zeitung und aller in ihr 
enthaltenen Beiträge, Abbildungen und 
Einschaltungen, insbesondere durch Ver-
vielfältigung oder Verbreitung, ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des 
Verlages unzulässig und strafbar, soweit 
sich aus dem Urheberrechtsgesetz nichts 
anderes ergibt. Insbesondere ist eine 
Einspeicherung oder Verarbeitung der 
auch in elektronischer Form vertriebenen 
Zeitung in Datenbanksystemen ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig.

Hinweis: Im Sinne einer verbesserten 
Lesbarkeit wird auf die geschlechter-
spezifische Formulierung verzichtet. 
Selbstverständlich sind Frauen und 
Männer gleichermaßen angesprochen.

Inhalte können teilweise mit Unterstüt-
zung von Künstlicher Intelligenz (KI) 
erstellt und bearbeitet worden sein.

Die Offenlegung gemäß § 25 
Mediengesetz ist unter 
www.tips.at/seiten/4-impressum 
ständig abrufbar.

Gesamte Auflage  
der 15 Tips-Ausgaben:  
497.378

Du liebst frische Kräuter und
Gartenarbeit? Vergebe für ein
Jahr einen Kräutergarten in Peil-
stein. Platz für den Anbau ver-
scheidener Kräuter und Heil-
kräuter. Bei Interesse oder für
weitere Infos bitte melden.
 0650 9456966

Mountainbike Fully 29"
Kona Hei Hei (grün/
schwarz) Zu verkaufen we-
gen Zeitmangel! Keine 200 km
gefahren! Top Zustand, wie
neu! 29" Reifen, Gewicht:
14,35 kg Passt perfekt ab 1,65
Größe! VB € 800,- Besichti-
gung und Abholung in Ottens-
heim  0699-10949014

Schwarze Umhängetsche
verloren im Bezirk Rohr-
bach. Falls sie jemand ge-
funden hat bitte melden
unter:  0680 1110128

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Suche jemanden zum Rasen-
mähen, samstags ca. 4-5 Std.
in Peilstein  0650 9456966

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Hausflohmarkt, 4. - 5 Juli,
10 - 18.00. Vintage,
Schallplatten, Bücher,
Spielzeug, Kunst & Raritä-
ten. Aigen-Schlägl,
Lindenweg 6

Maschinen-Flohmarkt in
Haslach! Nächster Ter-
min: 3. Juli von 7.30-12.00
Uhr. 2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen, Aus-
laufmodelle Transportschäden
u. Gebrauchtmaschinen. Holz-,
Metall- und Blechbearbeitungs-
maschinen sowie Werkstattzu-
behör.
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstraße 64
4170 Haslach, 07289-71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Verkaufe Rollator, 60 cm
breit, klappbar, mit Stockhalte-
rung, Sitzfläche, großen
Rädern, bis 130 kg geeignet,
Bezirk Eferding,
 0664 4746784

Claudia 51 J., warmherzig,
gepflegt, gerne unterwegs.
Mag Humor, gute Gespräche
und Menschen, die halten, was
sie versprechen. Ein echtes Wir
darf wieder Platz haben.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Elisabeth 61 schlank, ich lie-
be die Natur, Tiere, Landleben,
Berge, Seen, Sport, Gemütlich-
keit, Romantik, Musik, Kochen,
Küssen u. Leidenschaft. Ich bin
eine natürliche Frau u. sehne
mich nach einem Mann, dem
Treue und Ehrlichkeit immer
noch wichtig ist. Agentur Jet
Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Foto-Katalog mit Fotos un-
serer partnersuchenden Damen
und Herren von 30-90 Jahren.
Jetzt kostenlos anfordern!
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at

Maria 75 J. Witwe, niemand
da zum Reden, Lachen, Ku-
scheln, wie schön wäre es wie-
der zu zweit. Ich bin Mobil,
nicht ortsgebunden u. könnte
dir, gerne bis aktive 85 J. noch
sehr viel Liebe schenken. Agen-
tur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

A1 Pflastermeister
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

ALLE ART VON
PFLASTERUNGEN
GRANITMAUERN
0660-5295218

MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

PFLASTERBAU
PFLASTERUNG
SANIERUNG
0660/2941111

Pflasterungen aller Art
0660-9501491

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Wintergarten und in Aus-
stellungshallen, Büros, Werk-
stätten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273
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Übersiedlung/Räumung

Verkauf

Zu kaufen gesucht

MOBILITÄT

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Verkauf

Miete

GEWUSST?
Qualitätsjournalismus

Regionalität
Meinungsvielfalt

Wissensvermittlung
Hintergrundinformation

Service & Tipps

In der Wahrnehmung sind  
Zeitungen, ob gedruckt oder  
online, die bedeutendste  
Mediengattung in Bezug auf

Jetzt  
E-Paper  

lesen auf  
tips.at
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»Ich buche Werbung in 
österreichischen Medien, weil es
uns als heimischem Familien-
unternehmen am Herzen liegt, die
Medienvielfalt aufrechtzuerhalten
und zu fördern.«

Franz Pichler,
CEO spusu

Eine Initiative der österreichischen Medien für mehr Wertschöpfung, Transparenz und Wirkung.

www.die-österreichischen-medien.at Unterstützt durch

Herzlichen Glückwunsch lieber Fritzi!

... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian... Petra, Alex, Nikola und Sebastian

Zu deinem 70. Ehrentag Zu deinem 70. Ehrentag Zu deinem 70. Ehrentag 
wünschen wir dir wünschen wir dir wünschen wir dir Glück, Glück, Glück, 
Gesundheit Gesundheit Gesundheit Gesundheit Gesundheit Gesundheit und viele und viele und viele und viele und viele und viele 

 schöne  schöne  schöne Momente.Momente.Momente.
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Zu deinem 70. Ehrentag Zu deinem 70. Ehrentag Zu deinem 70. Ehrentag 

Alles Gute 
zum 

Geburtstag!

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

DICHSUCHEN DICH
WIR 

Tips ist mehr als nur eine Zeitung, Tips ist eine Plattform von kreativen,  
engagierten und kompetenten Mitarbeitern, die ihre Region und ihren Beruf 
lieben. Tips ist die Quelle von verlässlicher Information, Inspiration und  
Interaktion für die Menschen in Oberösterreich und bringt die Region nach 
Hause, ins Büro oder aufs Smartphone. 

Tips ist die Stimme von Oberösterreich!

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Herrn David Stöttner, 
bewerbung@tips.at. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem Team  
willkommen zu heißen und gemeinsam an spannenden  
Projekten zu arbeiten!

Ihre Aufgaben:
• Beratung von Kunden hinsichtlich Anzeigenplatzierungen und 

Werbemöglichkeiten in unserer Wochenzeitung und auf tips.at
• Aktive Akquise von Neukunden im Außendienst –  

du bist das Gesicht von Tips in deiner Region
• Betreuung und Pflege des bestehenden Kundenstamms –  

du bist erste:r
• Ansprechpartner:in für deine Key Accounts
• Entwicklung individueller Werbelösungen gemeinsam  

mit deinen Kunden
• Auf- und Ausbau langfristiger, partnerschaftlicher Kundenbeziehungen

Ihr Profil:
• Freude am aktiven Kundenkontakt und am Netzwerken
• Kommunikationsstärke und professionelles Auftreten – persönlich, 

telefonisch und digital 
• Strukturierte, eigenverantwortliche und zielorientierte Arbeitsweise 

QuereinsteigerInnen herzlich willkommen. Wenn du gut organisiert 
bist, gerne mit Menschen sprichst und ein gutes Gespür für  
Kundenbedürfnisse hast, schulen wir dich ein. Branchenerfahrung 
ist ein Plus, aber keine Voraussetzung.

Was wir bieten:
• Starke Marke – OÖ-weit bekanntes Medienhaus mit 15 regionalen 

Ausgaben und starker Onlinepräsenz.
• Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung in einem vielseiti-

gen Medienumfeld – ideal zum Netzwerken und Wachsen.
• Attraktives Gehaltspaket
• Tolles Team – Ausgewogenes, aktives und humorvolles Team mit 

flachen Hierarchien.
• Attraktive Sozialleistungen
• Möglichkeit auf Homeoffice

Mitarbeiter:in Key Account
Management  (m/w/d) Dienstort: Linz

30 – 40h  – wir finden gemeinsam das passende Modell für dich

Mindestjahresbruttogehalt auf Vollzeitbasis € 35.392,56; branchenübliche Überzahlung je nach 
Erfahrung und Qualifikation möglich. Zusätzlich leistungsbezogene Provision auf KAM-Ziele.

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte
Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

Rennrad Merida race lite
905, Damen (blau/weiß)!
Top gepflegt, neuwertig. Ideal
für Frauen mit einer Größe von
ca. 165 cm! Ultegra Schaltung,
Gewicht: 9,25 kg, VB € 600,-
Besichtigung und Abholung in
Ottensheim  0699-
10949014

Kaufe Uhren von Ebel, auch de-
fekt!  0650 6716855,
Uhren-Weinrich

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Linz: helle 2-Zi.-Whg., 52 m²,
5. OG mit Lift, 250 m zur Land-
straße, inkl. Einbauküche, Bad/
WC kernsaniert, VB € 205.000,-
 0664 99012278

Vermiete Wohnung in Ottens-
heim, 57 m² mit Balkon
0650 3067518

Zu vermieten: gewerblich
Nachmieter für Geschäftslokal
100 m², Erdgeschoß im Stadt-
zentrum Rohrbach-Berg ge-
sucht  0676 4848706
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DANKE SCHÖN

Ehrenamt vor den Vorhang
OÖ. Ohne sie wäre ein gere-
gelter Vereinsbetrieb kaum
denkbar: Rund 200.000 Ehren-
amtliche engagieren sich in
Oberösterreichs Sportvereinen
und leisten Tag für Tag un-
verzichtbare Arbeit. Mit dem
„Danke schön“-Ehrenamts-
preis holen das Sportland
Oberösterreich, Tips, die
OÖNachrichten, Life Radio
und TV1 diese engagierten
Menschen vor den Vorhang.

Ob als Trainer, Funktionär, Or-
ganisator oder helfende Hand im
Hintergrund – ehrenamtliche
Mitarbeiter sinddasRückgrat des
oberösterreichischen Vereins-
wesens. Mit großem Einsatz,
Leidenschaft und Herzblut sor-
gen sie dafür, dass Trainingsein-
heiten, Veranstaltungen und das
gesamte Vereinsleben reibungs-
los funktionieren.

Jetzt ehrenamtliche Helfer
nominieren
Um dieses Engagement sichtbar
zu machen und zu würdigen,
können Sportvereine aus ganz
Oberösterreich ihre ehrenamtli-
chenHelfer ab 1. Juli online unter
www.tips.at/ehrenamt nominie-
ren. ImAnschluss entscheidet die

Bevölkerung: Von 5. bis 31. Au-
gust kann einmal täglich für den
persönlichen Favoriten abge-
stimmt werden.

Attraktive Auszeichnungen
Die Bezirkssieger dürfen sich je-
weils über einen Geldpreis von
1.000 Euro freuen. Aus diesem
Kreis wählt eine Fachjury an-
schließend den Landessieger, der
mit weiteren 1.000 Euro ausge-
zeichnet wird. Die Gewinner
werden bei einer Abschlussver-
anstaltung am 29. September in
Linz geehrt.<

v.l.: Christoph Bauer (Geschäftsführer TV1), Gino Cuturi (Geschäftsführer Wim-
mer Medien), Landesrat Markus Achleitner, Harald Bartl (Ressortleiter Sport
OÖN), Alexandra Mittermayr (Chefredakteurin Tips), Christian Stögmüller (Ge-
schäftsführer Life Radio) Foto: Volker Weihbold

Weitere Informationen sowie
das Nominierungsformular gibt's
unter: www.tips.at/ehrenamt

FORD PUMA
BLACK EDITION

Ab € 22.890,–1

WINTER- 
KOMPLETTRÄDER 

GRATIS2

JETZT NUR 
FÜR KURZE ZEIT!

WINTER-
KOMPLETT

GRATIS

Ford Puma: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,3 – 6,3 l /100 km | CO₂-Emission kombiniert 120 – 143 g/km | (Prüfverfahren: WLTP)

KI-generierte Darstellung I Symbolfoto 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Aktionspreis für Puma ST-Line Black-Edition, 125 PS EcoBoost Hybrid, 6-Gang, inkl. NoVA und USt. für Privatkunden. Im Aktionspreis berücksichtigte 
Wunschausstattung: Agate Black Metallic, Winter-Paket und Rückfahrkamera im Wert von €1.650,–. Beinhaltet bereits € 4.972,50,– Importeursbeteiligung, € 994,50,– Händlerbeteiligung, sowie € 3.150,– Ford Credit Bonus, € 1.209,60,– 
Versicherungsbonus; Barkäuferpreis € 27.190,–; Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über Ford Credit, ein Service der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Abschluss eines Vorteilssets der Ford Auto-
Versicherung (Versicherer: GARANTA Versicherungs-AG Österreich) vorausgesetzt. 2) Gratis: 4 x 17 Zoll Leichtmetall-Winterkompletträder, 10-Speichen-Design, Pearl Grey im Wert von € 1.412,– (Dimension: 7J x 17 ET 47.5, Semperit Speed-Grip 
5, 215/55 R17 98 V XL). Freibleibendes unverbindliches Angebot, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler. Bis auf Widerruf gültig.

Ford Puma: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,3–6,3 l /100km | CO₂-Emission kombiniert 120–143g/km | (Prüfverfahren: WLTP)

Ransmayr Autovertriebs- u. Service GmbH
4150 Rohrbach-Berg, Bahnhofstraße 22, Tel. 07289 / 82440, www.auto-ransmayr.at

Anja Penz schoss das
Gym auf Platz drei
ROHRBACH-BERG. Im kleinen
Finale beim Sparkasse-Mäd-
chenfußball-Bundesfinale be-
siegte das BRG Rohrbach die
SMS Wörgl mit 3:1 und erreichte
somit Platz drei. Alle Treffer der
Rohrbacherinnen erzielte Anja
Penz. In den bisherigen 16 Bun-
desfinals seit 2009 sind nur vier
Teams aus ganz Österreich öfter
als das BRG Rohrbach unter den
Top Vier gestanden.

Stocksport: St. Peter
im Finale
ST. PETER. Zum sechsten Mal
in Folge sind die Damen der SU
Stocksport St. Peter in das Final
4 der Staatsliga eingezogen. Die
Mühlviertlerinnen machten mit
den Aufsteigerinnen des SSV
ASKÖ Weiz-Nord kurzen Prozess
und setzten sich mit 6:0 durch.
Das Final 4 steigt am 11. Juli in
Eberstein in Kärnten, St. Peter
trifft dabei auf den ESV Wiko-
tech Pichlingerhof Söding aus
der Steiermark.

Gold für BBS bei
Faustballmeisterschaft
ROHRBACH-BERG. Trotz
Ausfällen erkämpften sich die
Mädchen der BBS nur zu viert im
Team den Faustball-Bundes-
meistertitel der Schulen. Sie
setzten sich bei teils stürmischem
Regen gegen die Teams aus
Dornbirn und Salzburg durch.
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SCHWIMMEN

AquaSharks auf der Erfolgswelle
ROHRBACH-BERG. Mit Juni be-
endeten die AquaSharks, die
Schwimmsektion der Sport-
union Rohrbach-Berg, erfolg-
reich ihre zweite Wettkampf-
saison. Den Abschluss bildete
dabei ein zweitägiger Wett-
kampf in Enns, bei dem man
auch dank neuer Sponsoren so-
wohl an Land wie auch imWas-
ser einheitlich auftreten konnte.

Was im Herbst 2024 mit einer
Gruppe von rund 20 ambitionier-
ten Kindern begann, ist heute eine
Gruppe von 50 Schwimmern und
Schwimmerinnen, von denen be-
reits 25 aktiv an österreichischen
Schwimmwettbewerben teilneh-
men. So war man in der aktuellen
Schwimmsaison bei Wettkämpfen
in Enns, Linz, Salzburg, Steyr,
Traun, und Vöcklabruck vertreten
und die Ergebnisse lassen sich se-
hen. Bei diesen Schwimmwett-
kämpfen eroberte man über 30
Podestplätze und in Summe war
man über 150Mal in den Top-Ten-
Listen vertreten.

Alle Schwimmstile
Trainiert wird dabei aktuell in drei
Leistungsgruppen unter dem Be-
treuerteam rund um Trainer Mi-
chael Hofer. Dabei werden alle vier
Schwimmarten, also Kraul, Rü-
cken, Schmetterling und Brust,
trainiert.DasAlterderKinderreicht
von sechs bis 17 Jahren. Im Zen-
trum des Trainings stehen Tech-

nik, Ausdauer und natürlich
Schnelligkeit, also Sprint. Ganz
wesentlich ist dabei aber, dass die
Kinder und Jugendlichen Freude
und Spaß am Schwimmen haben.
Dazu erklärt Michael Hofer: „Ak-
tuell trainieren unsere Kids gene-
rell regelmäßig zweimal in derWo-
che, die, die Wettbewerbe bestrei-
ten, sogar dreimal.“

Sponsoren helfen
Ohne Sponsoren wäre das Ganze
laut den Verantwortlichen in dieser
Art und Weise unmöglich. So war
es für die Kids eine große Freude,
dass man jetzt bei Wettkämpfen
einheitlich auftreten kann. Die
Übergabe der neuen T-Shirts er-
folgte im Jänner durch die Spon-
soren Hören und Sehen Laher,
Intersport Pötscher, SMW Spar-
kasse Mühlviertel West und Vital-
praxis Brandl. Seit Mai dieses Jah-
res hat man dank Elektro Reindl
auch einheitliche Schwimmhau-
ben. Von Neuburger gab es zudem
Unterstützung bei denEintritten für

Kinderkraulkurse. Für das
Schwimmtraining gibt es zudem
neue Zugseile, die von Sareno ge-
sponsert wurden. Damit kann op-
timal Kraft, Technik und Wasser-
gefühl im Wasser trainiert werden.
Dazu erklärt Schwimminstruktor
Michael Hofer: „Unser aktueller
Fokus liegt ganz klar bei Kindern
und Jugendlichen, die wir in unse-
rem Team vom Baby- und Klein-
kinderschwimmen bis hin zum
Wettkampfschwimmen betreuen.
Und ohne Unterstützung wäre das
so nicht möglich.“ Dazu ergänzt
AquaSharks-Sprecher Michael
Brandtner: „Unser Dank gilt dabei
auch ganz klar der Stadtgemeinde
Rohrbach-Berg und auch den an-
deren Gemeinden im Bezirk, denn
ohne Hallenbad AQARO würde es
uns in dieser Form nicht geben.“

Arbeit an den Schulen
Ergänzend bieten die AquaSharks
auch regelmäßig Kraulkurse für
Erwachsene und Aquafitnesskurse
an. Zudem hat man für Volksschu-

len ein spezielles Schwimmpro-
gramm von der ersten bis zur vier-
ten Schulstufe entwickelt, an dem
zukünftig elf Schulen im Bezirk
teilnehmen werden. Die ersten
Früchte dieser Arbeit konnte man
dabei schon in den letzten Jahren
auch immer wieder beim Pinguin-
Cup sehen. Dieses Jahr gewannen
sogar drei Mannschaften aus dem
Bezirk jeweilsdenerstenPlatzbeim
großen Landesfinale in Traun.

Ausgleichstraining im Sommer
Jetzt geht es für die Schwimmer in
die Sommerpause. So werden die
AquaSharks dann im Herbst wie-
der mit dem Öffnen des Hallenba-
des den normalen Trainingsbetrieb
wieder aufnehmen. Dazu Michael
Hofer: „Unsere Trainingssaison
geht immer von September bis Ju-
ni. Im Sommer bieten wir aber ein
ergänzendesProgramman, bei dem
bewusst nicht das Schwimmen im
Mittelpunkt steht, sondern Aktivi-
täten wie Krafttraining, Klettern
oder Radfahren.“<

Dank Unterstützung der lokalen Wirtschaft können die AquaSharks ein professionelles Schwimmtraining anbieten. Foto: AquaSharks

NACH 23 JAHREN

Erich Kraml beendet Schiri-Karriere
HASLACH. Mit Ende der Saison
hat Schiedsrichter Erich Kraml
aus Haslach seine aktive
Schiedsrichterkarriere beendet.
Bereits 1993 hatte Erich Kraml
als Verbandsschiedsrichter der
Gruppe Mühlviertel mit dem
Pfeifen begonnen. Von 1997 bis

2006 trat er etwas kürzer und war
fürdieVereineUnionKlafferund
SV Haslach als Hilfsschieds-
richter im Einsatz. 2007 startete
er erneut als Verbandsschieds-
richter und erreichte schnell die
Qualifikation für die Bezirksli-
ga, wo er bis zuletzt Spiele lei-

tete.Als seineHighlights sinddas
2014 in Freistadt ausgetragene
Freundschaftsspiel Celtic Glas-
gow gegen Dukla Prag als Li-
nienrichter sowie die Leitung des
Relegationsspiels zwischen St.
Stefan und Altenberg vor mehr
als 1.000 Zusehern zu nennen.< Erich Kraml Foto: SR-Gruppe MV/Dietmar Sitz
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MUSIKTHEATER

Helmbrecht erlebt auf Schloss
Sprinzenstein seine Uraufführung
SARLEINSBACH. Noch gut drei
Wochen sind es, bis sich für ein
besonderes Kulturereignis der
Vorhang hebt: Am 24. Juli fei-
ert das Musiktheater „Helm-
brecht“ auf Schloss Sprinzens-
tein Premiere. Die vierte Pro-
duktion des Vereins Nord-
waldKammerspiele ist wieder
eine Uraufführung.

Nach der Leinenhändlersaga
(2017), der Operette „Der Ober-
steiger“ (2022) und dem Schau-
spiel „Bauer, Tod und Teufel“
(2024) folgt nun das Musikthea-
ter „Helmbrecht“. Inspiriert von
der mittelalterlichen Versnovelle
„Meier Helmbrecht“ hat Libret-
tist Johannes Huber Dialoge,
Rollen und Liedtexte neu ge-

schrieben, die Musik dazu kom-
ponierte Claudia Federspieler.
Das so entstandene Bühnenwerk
wirdnununter freiemHimmelvor
der Kulisse von Schloss Sprin-
zenstein durch ein Ensemble aus
professionellen Sängern, Laien-
darstellern, das NordwaldKam-

merorchester und dem Nord-
waldKammerchor aufgeführt.
Mindestens acht Vorstellungen
stehen auf dem Spielplan. Unter-
stützt wird der Verein Nordwald-
Kammerspiele als Veranstalter
von zahlreichen Sarleinsbacher
Vereinen.

Vom Bauernsohn zum Ritter
Das Stück passt zum heurigen Ge-
denkjahr 400 Jahre Bauernkrieg.
Helmbrecht erzählt die Geschich-
te von einemBauernsohn, der sich
zu Höherem berufen fühlt und von
einem Leben als Ritter träumt. Er
verlässt seine Heimat, um sich sei-
nenPlatz inderWeltzusuchen.Als
er nach Jahr und Tag zurückkehrt,
wird er als Held empfangen.<

Das Open Air-Musiktheater
„Helmbrecht“ wird von 24. Juli
bis 8. August auf Schloss Sprin-
zenstein, Sarleinsbach, aufgeführt.
Tickets: www.helmbrecht.at
„Helmbrecht“ ist Teil des OÖ Kul-
tursommers 2026. Eine Übersicht
und Details gibt es unter
www.kultursommer-ooe.at

Helmbrecht bricht auf, um sein Glück bei Hofe zu versuchen. Foto: Hackl Martin

SZENISCHE LESUNG

Kunst trifft
Märchen
AIGEN-SCHLÄGL. Märchenhaft
wird es am Samstag, 4. Juli, ab 20
Uhr in der Kunsthalle in Aigen-
Schlägl: Günter „Gü“ Wolkerstor-
fer und Mitglieder der Helfenber-
ger Theatergruppe präsentieren
eine szenische Lesung von „Des
Kaisers neueKleider“ vonHans C.
Andersen. Außerdem werden
Märchen, Parodien und Skurriles
aus unterschiedlichen Kulturkrei-
sen gelesen. Für märchenhaftes
Flair sorgen zudem die Bilder von
Wolfgang Zöhrer. Reservierung
erbeten: Tel. 0664 1702964<

Märchenhaftes von Wolfgang Zöhrer

Foto: Zöhrer am schulschlusswochenende

Wald- und Zeltfest Arnreit 
arnreit.  Pünktlich zum 
Schulschluss steigt auch heuer 
wieder das traditionelle Wald- 
und Zeltfest in Arnreit. Von 9. 
bis 12. Juli wird auf dem Gelän-
de des alten Sportplatzes gefei-
ert, getanzt und die Nacht zum 
Tag gemacht. 

Mit der mittlerweile legendären 
Schoolout Party feat. DJ Stefano 
fällt bereits am Donnerstag der 
Startschuss in das Festwochen-
ende und in die wohlverdienten 
Sommerferien. Der Freitag steht 
einmal mehr unter dem Motto 
„Fortgehen wia fria“. Die „Echt 
Urigen“ laden ab 18 Uhr zum ge-
mütlichen Dämmerschoppen, bei 
dem neben bester Unterhaltung 
und Preisen „wia fria“ (bis 21.30 
Uhr) auch kulinarisch Einiges 
geboten wird. So gibt es heuer 
wieder das „Grill & Chill“-Pa-

ket, das neben einer Tischreser-
vierung zwei Freigetränke sowie 
eine Portion Grillhendl vom 
Holzkohlegrill beinhaltet – und 
das Ganze nur für 15 Euro. Ab-
gerundet wird ein lauer Sommer-
abend durch angesagte Beats von 
DJ Nic und tanzbaren Klassikern 
in der Oldies Bar. Am Samstag 
sorgt „Nordwand“ im Festzelt für 

ausgelassene Stimmung, wäh-
rend Freunde der elektronischen 
Musik in der Hardstyle-Bar bei 
DJ Busdriver voll auf ihre Kos-
ten kommen dürften. Feinster 
Rock’n’Roll und die passenden 
Getränke dazu werden hingegen 
in der Waldbar serviert. Übri-
gens: Von Donnerstag bis Sams-
tag ist bis jeweils 21.30 Uhr der 
Eintritt frei! Den traditionellen 
Abschluss des Festwochenen-
des bildet der Frühschoppen am 
Sonntag, wo mit den Meranern 
beste Unterhaltung garantiert ist 
und das Wochenende einen ge-
mütlichen Ausklang findet.<
� Anzeige

Die „Echt Urigen“ Foto: Franz Josef Fotografie

Nähere Infos zum Fest sowie die 
Möglichkeit zur Vorbestellung 
des „Grill & Chill“-Pakets für 
Freitag sind unter www.zeltfest-
arnreit.at zu finden. 
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Bücher und Kuchen
HOFKIRCHEN. Die Gemein-
debücherei und die Goldhau-
ben- und Kopftuchgruppe Hof-
kirchen laden am Sonntag, 5.
Juli, wieder zum gemeinsamen
Büchereiflohmarkt und zum
Verkauf von Gugelhupfen ein.
Von 8 bis 11.30 Uhr kann man
am Marktplatz und im Sitzungs-
saal echte Schnäppchen und
gute Mehlspeisen finden.

WM-Spiel schauen
ROHRBACH-BERG. Aufgrund
des Erfolgs der österreichischen
Fußball-Nationalmannschaft bei
der laufenden Fußball-Welt-
meisterschaft startet das Stadt-
fest in Rohrbach-Berg bereits
einen Tag früher. Das WM-
Sechzehntelfinale, bei dem Ös-
terreich gegen Spanien antritt,
wird am Donnerstag, 2. Juli, live
auf einer großen LED-Leinwand
im Festzelt am Stadtplatz über-
tragen. Der Einlass beginnt um
19.30 Uhr, Anpfiff ist um 21 Uhr.
Der Eintritt ist frei, für kühle Ge-
tränke und Speisen ist gesorgt.

KINOTIPP

Minions und Monster
Minions & Monster erzählt die
abgefahrene, aberwitzige und
natürlich absolut wahre Ge-
schichtevondenMinionsundwie
sie Hollywood erobern, Film-
stars werden, alles verlieren,
Monster auf die Welt loslassen
und sich dann heldenhaft daran-

machen, den Planeten vor genau
dem Chaos zu retten, das sie
selbst angerichtet haben.<

Anzeige

„Minions & Monster“
Ab 1. Juli bei Star Movie
Kinotickets: www.starmovie.at

Die Kult-Animationsfiguren sind zurück und erobern Hollywood. i

Foto: 2026 Universal Pictures International Germany GmbH

CHOR-I-FEEN

Eine Hymne an den Sommer
ULRICHSBERG/GLÖCKELBERG.
Stimmungsvolle Chormusik
trifft auf einen außergewöhn-
lichen Ort.

Die Chor-i-Feen sorgen am 4. Ju-
li mit einem Konzert in Glöckel-
berg für einen besonderen Kon-

zertnachmittag. Bei diesem Som-
merkonzert erklingen Lieder vol-
ler Leichtigkeit, Wärme und Le-
bensfreude. Die Chor-i-Feen ent-
führen zu einer musikalischen
Reise durch die Farben und Stim-
mungen des Sommers und feiern
die schönste Jahreszeit. In der ein-

zigartigen Atmosphäre von Glö-
ckelberg sind berührende wie be-
schwingte Momente garantiert.<

Samstag, 4. Juli, 14 Uhr
Kirche in Glöckelberg (Anreise über
Ulrichsberg, Grenzübergang Schö-
neben). Eintritt: freiwillige Spenden

Die Chor-i-Feen sorgen für sommerlichen Klanggenuss in Glöckelberg. Foto: Bernhard Schlagnitweit

UNTERKAGERERHOF

Sonntagsbrunch feiert
Hollerbergfest-Premiere
AUBERG. Am Hollerbergfest gibt
es am Sonntag, 19. Juli, erst-
mals die Gelegenheit zum Brun-
chen. Auberger Weicheier gibt’s
in der Stube aus dem Jahr 1678
und insgesamt zehn Brunch-Sta-
tionen im Unterkagererhof.

„Mit einem kreativen Helferteam
und unserem Partner Jauker konn-
ten wir die neue Idee verwirkli-
chen“ verrät Festmanager Andi
Schauer. Von 9.47 Uhr bis 12.30
Uhr gibt es für angemeldete Besu-

cher die Möglichkeit, sich die
Köstlichkeiten rund um den Bau-
ernbrot-Backofen und die Auber-
ger Weicheier schmecken zu las-
sen.
Das Sonntagsprogramm wird ab-
gerundet mit dem alljährlichen
Frühschoppen, mit Kinderpro-
gramm und musikalischer Umrah-
mung durch Die Echt Urigen. Ach-
tung: Auch für den Fest-Samstag
verlost Tips 5 x 2 Freikarten auf
www.tips.at/gewinnspiele.<

Hollerbergfest in Auberg
17. bis 19. Juli, Unterkagererhof
Sonntagsbrunch am 19. Juli von
9.47 Uhr bis 12.30 Uhr
Anmeldung bei allen Festhelfern
oder via Festtelefon: 0680 5071763
www.hollerberg.at

Brunchen in der urigen Stube

Foto: Verein Unterkagerer
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MUSISCHE ABENDE

80 junge Künstler stehen
gemeinsam auf der Bühne
NEUFELDEN. Unter dem Titel
„Don't stop me now“ gestalten
Schüler der Musikmittelschule
Neufelden am 6. und 7. Juli
wieder Musische Abende in der
Mehrzweckhalle Neufelden.

Die Vorfreude ist groß und die
Aufregung steigt: 80 musikbe-
geisterte Schüler der Musikmit-
telschule Neufelden bereiten sich
derzeit mit großem Engagement
auf die Musischen Abende 2026
vor. Am6. und 7. Juli erwartet das
Publikum ein abwechslungsrei-
ches Programm, das die musika-
lische Vielfalt und das Talent der
jungen Künstler unter Beweis
stellt.
In verschiedenen Chorformatio-
nen und Instrumentalensembles

präsentieren die Schüler Stücke
aus unterschiedlichsten Musik-
richtungen. Ein besonderes High-
light des Abends wird der Ge-
samtchor sein, bei dem alle Mit-
wirkenden gemeinsam auf der
Bühne stehen.
Neben dem musikalischen Ge-
nussistauchfürdasleiblicheWohl

bestens gesorgt: Das Angebot
umfasst kalte Getränke und Brote
der Neufeldener Bäuerinnen.<

Montag, 6. Juli
Dienstag, 7. Juli
jeweils 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle Neufelden
Eintritt: freiwillige Spenden

Auch der Schulchor „Happy Voices“ ist mit dabei. Foto: MMS Neufelden

GEWINNSPIEL

Wildsaufest: Tausende
Besucher erwartet
ST. AEGIDI.Wenn Ende Juli im
Gewerbegebiet Schauern gefei-
ert wird, ist Feststimmung zu er-
warten: Von 24. bis 26. Juli geht
das Wildsaufest zum 21. Mal
über die Bühne. Tips verlost da-
zu 4 x 2 Freikarten.

Seit Jahren zählt das Fest zu den
größten Sommerveranstaltungen
der Region. Die Veranstalter er-
warten erneut Tausende Besucher.
Für den besonderen Reiz sorgt die
Kombination aus klassischer Fest-
zeltatmosphäre und den beliebten
Waldbars mit DJ. Kultstatus ge-
nießen zudem die Wildsaubörse,
das Wildsauwasser und Maskott-
chen Eduard, das den Eingang zu
denWaldbars bewacht.
Für Unterhaltung sorgen am Frei-
tag die Gstanzl Singa mit Sepp

Gschaider, Rondstoa sowie die 3
Ecks-Plattler. Am Samstag über-
nimmt Mybock die Bühne. Am
Sonntag beginnt ab 10 Uhr der
Frühschoppen. Dazu gibt es Tom-
bola und Kinderprogramm.<

Beste Stimmung beim Wildsaufest

Foto: FF St. Aegidi

4.-5.
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Sampler Release-Party
AIGEN-SCHLÄGL/HAAG. Die
Veröffentlichung ihres Samplers
„White Trash“ feiert die HipHop-
Band Untergrundkunst (UGK) mit
einer Party am Samstag, 4. Juli,
ab 14 Uhr beim Kulturverein Böl-
lerbauer in Haag in Niederöster-
reich (Salaberg 32). Gestartet
wird mit DJ Sets, danach gibt es
HipHop-Liveacts und eine Techno-
Afterparty. Teil der UGK-Truppe ist
auch K_Neon aus Aigen-Schlägl.

Manga-Workshop
HASLACH. Einen Manga- und
Comic-Kreativtag für zehn- bis
15-Jährige organisiert das
Ges.Und-Büro in Haslach am
Dienstag, 14. Juli, von 10 bis 12
Uhr am Marktplatz 43. Wer ger-
ne zeichnet oder es ausprobieren
möchte, ist dazu eingeladen. Es
zählt nicht Perfektion, sondern
der eigene Stil. Im gleichgesinn-
ten Umfeld kann man seine Ideen
teilen, sich inspirieren lassen oder
einfach Spaß haben. Eigenes
Zeichenmaterial ist mitzubringen,
keine Anmeldung nötig.
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 2. Juli

FR, 3. Juli

SA, 4. Juli

SO, 5. Juli

MO, 6. Juli

DI, 7. Juli

MI, 8. Juli

DO, 9. Juli

FR, 10. Juli

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

Top-Termine

NEUHAUS BEWEGT
ST. MARTIN/MKR. Zum Radfahren für den
guten Zweck lädt die FF Plöcking beim Neu-
hauserfest, das von 7. bis 9. August nahe das
Schlosses Neuhaus über die Bühne geht. Egal
obHobbyfahrer oder Profi, los geht's am8. Au-
gust um 16 Uhr. Die Startgelder gehen an die
OÖ-Kinderkrebshilfe. neuhauserfest.at
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DINOS HAUTNAH ERLEBEN
KIRCHDORF/INN. Das Dinoland auf
Schloss Katzenberg lädt mit 100 Expona-
ten und Mitmachstationen zur Reise in die
Urzeit ein. Auf die Besucher wartet heuer
erstmals der interaktive Brachiosaurus
„Brutus“, eine XXL Wasserrutsche an hei-
ßen Tagen und vieles mehr.
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Auflösung Sudoku

2 6 7 5 9 8 4 3 1
1 3 8 2 7 4 9 6 5
5 4 9 1 6 3 7 2 8
3 5 4 9 2 7 8 1 6
9 1 2 8 5 6 3 4 7
8 7 6 4 3 1 2 5 9
7 2 5 3 1 9 6 8 4
4 9 3 6 8 5 1 7 2
6 8 1 7 4 2 5 9 3

ePaper, Gewinnspiele und vieles 
mehr auf www.tips.at

So im Blick. So Tips.
Alle Termine auf einen Blick in Ihrer 

Tips und auf www.tips.at/events

Altenfelden: Jeden Dienstag: Gedächtnistrai-
ning/Beschäftigung für Personen mit Demenz,
Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS Alz-
heimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
 0664 8546699

Klaffer: Jeden Freitag bei Schönwetter: "Erd-
verbunden" Gartennachmittag, Mithilfe & ge-
selliges Beisammensein, Heilkräutergarten, 14 -
16.00

Neustift: Jeden Donnerstag: Donnerstags-
wanderung, Treffpunkt: Gemeindevorplatz,
13.00, VA: Wandergruppe "Fit im Alter" Neu-
stift i.M.

Rohrbach-Berg: Jeden Dienstag: Basic Yoga
für Anfänger (Einstieg jederzeit möglich), Yoga-
moments, Ehrenreiterweg 4, 17.30 - 18.45,
Anmeldung unter:  0664 5440978

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Gedächt-
nistraining für Personen mit Demenz/beginnen-
der Demenz, Demenzservicestelle Rohrbach,
VA: MAS Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung
unter:   0664 8546699

Ulrichsberg: Jeden Freitag (außer Ferien-
zeit): Seniorenschwimmen, Vitalbad, 14 - 16.00

Altenfelden: Lesung mit Reinhold Aumaier:
"Mühvial... Wean", Altenfeldner Werkstätten,
18.00

Julbach: Grillabend, Meraner Kutscherstadl,
ab 18.30,  0650 6307444

Neufelden: Offenes Spielen - Kartenspiele,
Brettspiele uvm., Sozialzentrum, 15 - 17.00,
VA: Verein Wohnen & Erleben

Niederwaldkirchen: Genussmarkt: "Feuer
& Flamme", Marktplatz, 16.30 - 20.00

Rohrbach-Berg: Frauen Kaffee, Treffpunkt
mensch&arbeit, 9 - 10.30

Sarleinsbach: Radausfahrt des Seniorenbun-
des, Sportplatz, 13.30

Schwarzenberg: Musikantentreffen, GH
Dreiländereck, 13.00

St. Martin: Imkerstammtisch, Elis Lounge,
19.30

Rohrbach-Berg: Stadtfest, Dämmerschop-
pen und Unternehmerabend, Vergnügungs-
park, Stadtplatz, ab 16.30

St. Martin: Seniorenkaffee, Martinsstube,
14.00, VA: Seniorenbund

St. Peter: Tag des Sports, Stockschützenhal-
le, 16.00, VA: Union

Aigen-Schlägl: Schießbetrieb im Schützen-
haus Winterschwer, Natschlag, 13 - 17.00

Aigen-Schlägl: Szenische Lesung: "Des Kai-
sers neue Kleider", Kunsthalle, 20.00, Reservie-
rungen:  0664 1702964

Altenfelden: Sommerbühne Altenfelden,
Ohrwurm Dixieland Band, Marktplatz, ab 20.00

Haslach: Flohmarkt, Marktplatz, 6 - 12.00

Klaffer: Fachkundige Heilkräuterführung, Bio-
Heilkräutergarten, 14.00 (keine Anmeldung er-
forderlich)

Neufelden: Markttreff, Konditorei Schröck-
mayr, ab 10.00, VA: Verein Wohnen & Erleben

Neufelden: Neufeldner Bauernmarkt, Betreu-
tes Wohnen, 8 - 10.30

Rohrbach-Berg: Kids Run 2026,
Pöschlteich, ab 14.00, VA: Sportunion

Rohrbach-Berg: Stadtfest, Stadtfestmarkt,
Sport, Kindergprogramm und Partynacht, Ver-
gnügungspark, Stadtplatz, ab 9.00

Sarleinsbach: Yoga Frühstück, Naturbad,
8.00

St. Peter: Unionfest mit "Wrestling", Stock-
schützenhalle, 19.30

St. Stefan-Afiesl: Sommer Open Air mit:
"Gschickt", Ortsplatz, 20.00, Reservierungen:
kiste.stefansplatzerl@gmail.com

Ulrichsberg: Allerlei & Angler-Flohmarkt,
Ortszentrum, 8 - 12.00

Ulrichsberg: Sommerkonzert mit den "Chor-
i-Feen", Kirche in Glöckelberg, 14.00

Aigen-Schlägl: Schießbetrieb im Schützen-
haus Winterschwer, Natschlag, 13 - 17.00

Hofkirchen: Bücherflohmarkt mit Gugelhupf-
verkauf, Marktplatz & Sitzungssaal, 8 - 11.30,
VA: Bücherei & Goldhauben- u- Kopftuchgrup-
pe

Klaffer: Kräuterkaffee - Ein entspannter Start
in den Tag, Bio-Heilkräutergarten, 10.00

Peilstein: FF-Bezirksbewerb, Sportplatz

Pfarrkirchen: Fischgrillen in Karlsbach,
11.00, VA: Fischerfreunde

Pfarrkirchen: Pfarrcafe, Pfarrheim, 9.30

Rohrbach-Berg: Stadtfest, Feldmesse, und
Frühschoppen, Stadtplatz, ab 10.00

Sarleinsbach: Familienmesse, Kirche, 10.00

Sarleinsbach: Sommersause am Marktplatz,
10.00, VA: ÖVP

Sarleinsbach: Trachtensonntag, VA: Gold-
haubengruppe

Schwarzenberg: Jubelhochzeiten, Pfarrkir-
che, 10.00

St. Martin: Dirndl-Sonntag, VA: Goldhauben-
 und Kopftuchgruppe

St. Martin: Marktkirtag, Marktplatz, 8.00

St. Peter: Stammtisch des Imkervereins, GH
Höller, 10.00

St. Stefan-Afiesl: Eröffnungfeier neu gestal-
teter Ortsplatz, 9.00

Ulrichsberg: Kirtag, 8.30 - 16.00

Neufelden: Musischer Abend der Musikmit-
telschule: "Don't stop me now", Mehrzweck-
halle, 19.30

Neufelden: Musischer Abend der Musikmit-
telschule: "Don't stop me now", Mehrzweck-
halle, 19.30

Rohrbach-Berg: "Trauercafe" - Gesprächs-
kreis für Trauernde, Pfarrheim, 9.00, VA: Cari-
tas

St. Martin: Line Dance Schnuppertraining,
Balettsaal Musikschule, 17.00, VA: Gesunde
Gemeinde

Ulrichsberg: Eine Stunde Zeit für mich,
Übungen für Körper, Geist und Seele, Referen-
tin: Karin Luger, Pfarrzentrum, 20.00, VA: KBW

Altenfelden: Musikantenstammtisch, Wild-
parkwirt, 14.00

Helfenberg: Sesselgymnastik, GH Haudum,
10.45 - 11.15, anschl. Gemeinsamer Mittags-
tisch, VA: Generationenrad

Pfarrkirchen: Gemeinsamer Mittagstisch,
GH Scherrer, 11.00, VA: Sozialkreis, Anmel-
dung:  0650 4008428

Rohrbach-Berg: Stammtisch im Stöckl,
19.00, VA: Treffpunkt mensch&arbeit

St. Martin: Seniorenkegeln, Cafe Fierlinger,
13.30, VA: Seniorenbund

St. Martin: Tageszentrum für Ältere, 7.30 -
13.00, VA: Soziales St. Martin, Anm. unter
07232 2105-210

Oepping: Musikantentreffen, GH Grill, ab
19.00

Pfarrkirchen: Seniorenwandern des Senio-
renbundes

Schwarzenberg: Wandern der Aktivgruppe,
TP: Altes Gemeindeamt, 13.30

Helfenberg: Open Air mit: "Goethe groovt",
Burg Piberstein, 20.00

Neufelden: Lagerhaus Sommer 2026: "Faust
- Der Tragödie I. & II. Teil", heim.art, Etzleins-
berg 19, 14 - 19.00 (nur bei Schönwetter)

St. Johann: Weinfest der SPÖ

St. Martin: Anbetungsabend: "Kingdome Co-
me", Landshaager Str. 6, 19.30 - 21.00, VA:
Treffpunkt Leben

4. und 5. Juli:
Ulrichsberg: Tzt. Riesinger,  0664
73711910 (nur Nutztiere)
St. Stefan: Dr. Haudum,  0664 5242510
Sarleinsbach: Dr. Maier,  07283 8294
Auberg/Schönegg: Mag. Gollner (Schmelz),
 0664 2334227
Oberkappel: VET Praxis Oberkappel, Mag.
Schwarzbauer,  0664 4408198 (nur Nutztie-
re)

Mobbingtelefon  0732 7610 3610,
www.mobbingtelefon.at

Online Jugendcoaching-Chat für Jugend-
liche zw. 15 und 24 Jahren,
www.weneedyou.at

Rohrbach-Berg: Alkoholberatung
 07289 6920

Rohrbach-Berg: Caritas Mobiles Hospiz
 0676 87767921

Rohrbach-Berg: JugendService  07289
22444

Rohrbach-Berg: Rot Kreuz Hauskrankenpfle-
ge, Alten- u. Heimhilfe  07232 34544-22

Rohrbach-Berg: Sozialberatungsstellen im
Bezirk, sozialberatung@shvro.at

Rohrbach-Berg: Verein der Tagesmütter/-vä-
ter  07289 5025

Aigen-Schlägl,  Meierhof des Stiftes
Schlägl: Museum "Kultur.Gut.Oberes Mühl-
viertel", jederzeit nach Voranmeldung unter
 07281 8801-0

Haslach, Webereimuseum, Textiles
Zentrum Haslach, Stahlmühle 4: Öff-
nungszeiten: Di - So, 10 - 16.00, Führungen
für Einzelbesucher: Do - So jeweils um 10.00

Klaffer, Wenibergstraße 2:  Wagnereimu-
seum Rußmüller, Infos:  0664 4851494

Rohrbach-Berg, ViILLA sinnenreich,
Bahnhofstr. 19: Museum der Wahrneh-
mung, Öffnungszeiten: Di - Sa von 10 - 16.00,
Sonn- u. Feiertage von 13 - 18.00, Infos unter:
www.villa-sinnenreich.at

Ulrichsberg,  Atelier "Zum glückseli-
gen Drachen": Holz- und Steinbildhauerei,
Keramik - Markus Trunez, Anmeldung:
 0660 3438564
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KRETA AB LINZ
Wöchentlich bis 04.10.2026 ab Linz 
jeweils Mittwoch, Freitag, Sonntag

Kernos Beach
• 7 Nächte im DZ Superior mit Halbpension
• Inkl. Transfer
• Preisbeispiel: z.B. am 09.08.2026 

Preis pro Person, inkl. Flug ab/bis Linz ab € 1.145,- 
 
Ihre Vorteile:

• Top Preis-/Leistungsverhältnis
• Zentrale Lage im Herzen von Amoudara
• Besonderes, hochwertiges Ambiente
• Zimmer mit direktem Poolzugang
• Hoteleigener Beach Club

Sentido Amounda Bay
• 7 Nächte im DZ mit All Inclusive
• Inkl. Transfer
• Preisbeispiel: z.B. am 06.09.2026 

Preis pro Person, inkl. Flug ab/bis Linz ab € 1.302,- 
 
Ihre Vorteile:

• Direkte Strandlage an einem der schönsten Strände der Region
• Herrlich weitläufige und ruhige Gartenanlage
• Malia & Stalis fußläufig erreichbar
• Sehr gute Küche mit besonders vielen kretischen Spezialitäten
• Stammgäste schwärmen vom Urlaub unter Freunden
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1 Parkplatz pro 
Buchung in Linz 
am Flughafen 
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Special

COSTA FAVOLOSA

KREUZFAHRT WESTLICHES MITTELMEER 
ITALIEN, SPANIEN, FRANKREICH 
20./21.-27.03.2027

INKLUSIV-LEISTUNGEN:

• Busanreise ab Linz

• Unterbringung in der gewählten Kabinenkategorie

• Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen & 
Snacks (serviertes Abendessen im Hauptrestaurant)

• internationales Show- und Unterhaltungsprogramm

• fix reservierter Tisch

• Ein und Ausschiffungsgebühren

• Trinkgeld an Bord

• Reisebegleitung ab 30 vollzahlenden Teilnehmern

OPTIONALE ZUSATZLEISTUNGEN:

• Getränkepakete nach Wahl: 
zb: myItalian ab 205,- 7 Tage/6 Nächte 

• Ausflugsprogramm

• Persönliche Ausgaben an Bord

• Reiseversicherung
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Osterferien – ideal für Familien
ab 

895,-
inkl. Bus

COSTA FASCINOSA 
KREUZFAHRT WESTLICHES  
MITTELMEER INKL. MAROKKO
25.11.-05.12.2026

Tag 1: Savona
Tag 2: Barcelona
Tag 3: Tag auf See
Tag 4: Gibraltar

Tag 5: Casablanca
Tag 6: Tanger 
Tag 7: Cadiz
Tag 8: Malaga

Tag 9: Erholung auf See
Tag 10: Marseille 
Tag 11: Savona
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939,-

COSTA SMERALDA

KREUZFAHRT KANARISCHE INSELN UND  
HIGHLIGHTS IM ATLANTIK – AB/BIS MÜNCHEN   
wöchentlich ab 19.11.2026 bis 26.03.2027 
Achtung – Routen und Termine sind jeweils abweichend

ab 

849,-
inkl. Flug
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